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MANNHEIM NORD. Zum 
zweiten Mal richten die 
Gewerbevereine aus Sand-
hofen, Schönau, Waldhof/

Gartenstadt und Käfertal 
eine gemeinsame Gewerbe-
schau im Mannheimer Nor-
den aus. Rund 100 Ausstel-

ler werden am Samstag und 
Sonntag, 21. und 22. März, 
jeweils von 11 bis 18 Uhr 
auf dem Gelände des TV 

1877 Mannheim-Waldhof 
in der Boehringerstraße ein 
breites Leistungsspektrum 
an Produkten und Dienst-

leistungen präsentieren.
Der Branchenmix der ge-
meldeten Aussteller aus dem 
Mannheimer Norden und 
aus der näheren Umgebung 
ist auf jeden Fall vielfältig 
und hochinteressant. Be-
sucher können sich in zwei 
Hallen über fast alle Sparten 
informieren, die das tägliche 
Leben betreffen, wie Möbel, 
Reisen, Sport und Fitness, 
Haushaltsgeräte, Schmuck, 
Sehhilfen, Sanitärbedarf und 
vieles mehr. Hinzu kommen 
Informationsstände der Poli-
zei, des Arbeiter-Samariter-
Bundes und des Deutschen 
Roten Kreuzes, um nur ei-
nige zu nennen. Auf dem 
Freigelände vor den Hallen 
stellen weitere Betriebe ihre 
Produkte und Autohäuser 
ihre Fahrzeuge vor. Die Or-
ganisation liegt erneut in den 
Händen von Peter Beierlein 
von der Firma M&W Messe- 
und Werbeservice GmbH. 

Am Samstag wird die Ge-
werbeschau um 11 Uhr von 
Oberbürgermeister Dr. Peter 
Kurz sowie Dr. Stefan Fulst-
Blei MdL offi ziell eröffnet. 
Besucher erwartet an beiden 
Tagen ein Kinderprogramm, 
Sportdarbietungen und 
Fachvorträge, am Sonntag 
eine große Modenschau.  Ein 
Highlight wird in diesem 
Jahr die große Verlosung am 

Sonntag um 16.30 Uhr sein, 
bei der es unter anderem 
eine Städtereise und einen 
Motorradführerschein zu ge-
winnen gibt. Am Stand von 
Schmid Otreba Seitz Medi-
en, dem Verlag Ihrer Stadt-
teilzeitung, lockt ein Glücks-
rad mit attraktiven Preisen. 
Hier kann man sich auch 
über das Stadtteil-Portal, die 
Internetseite des Verlages, 
informieren. Am Sonn-
tag von 15 bis 17 Uhr wird 
der Redakteur der Nord-
Nachrichten, Klaus Schil-
linger, für Gespräche zur 
Verfügung stehen.

Das Ausstellungsgelände 
liegt unweit der Stadtbahn-
haltestelle Waldhof Nord. 
Die Firma Roche stellt an 
beiden Tagen rund 2.000 
kostenlose Parkplätze in un-
mittelbarer Nähe in der Zell-
stoffstraße zur Verfügung. 
Die Firma Weiland Hebe-
technik errichtet eine 44 
Meter hohe Hebebühne auf 
dem Freigelände, von der das 
Banner der Gewerbeschau 
Mannheim Nord wehen wird. 
Somit ist der Standort schon 
weithin sichtbar.  schi

 Informationen zur 
Gewerbeschau, Ausstellern 
und Rahmenprogramm 
fi nden Sie in unserer 
großen Sonderbeilage.

Frühling lässt Handwerk und Handel aufblühen
Zweite Gewerbeschau Mannheim Nord am 21. und 22. März beim TV 1877 Waldhof

Am 21. März um 11 Uhr öffnen die Türen zur zweiten Gewerbeschau Mannheim Nord.  Foto: Archiv Schillinger

Ihre Stadtteilzeitung für Sandhofen, Schönau, Waldhof und Gartenstadt

MANNHEIM-NORD. Gut zwei 
Jahre sind seit dem ersten 
Spatenstich für die neue Stadt-
bahnstrecke in den Mannhei-
mer Norden vergangen. Zwei 
der sieben Bauabschnitte sind 
abgeschlossen, zwei weitere 
sollen bis Mitte des Jahres 
fertig werden, an den rest-
lichen drei gehen die Arbei-
ten planmäßig voran. Zeit, 
eine erste Zwischenbilanz des 
wichtigen Infrastruktur-Pro-
jekts zu ziehen.

„Die Arbeiten liegen trotz 
unvorhersehbarer Schwierig-
keiten und mehrerer Erwei-
terungen der ursprünglichen 
Planungen im Zeitplan, so 
dass die Strecke voraus-
sichtlich wie vorgesehen in 
Betrieb gehen wird“, be-
richtet Erster Bürgermei-

ster und ÖPNV-Dezernent 
Christian Specht. 

Um störende Auswir-
kungen während der Bauzeit 
weiter zu minimieren, wird 
in der Waldpforte nun in klei-
neren Baufeldern gearbeitet, 
die entlang der Neubaustre-
cke ‚wandern‘. So kann in 
der Bauphase der Verkehr 
besser fl ießen, die Zufahrt 
zu Grundstücken ist leichter 
möglich und es steht auch 
mehr öffentlicher Parkraum 
zur Verfügung. Diese be-
sonders rücksichtsvolle Bau-
weise verursacht allerdings 
auch zusätzliche Kosten: Für 
den Streckenabschnitt in der 
Waldpforte werden sie auf bis 
zu 400.000 Euro geschätzt.
Da wegen der niedrigen Zin-
sen aktuell viel gebaut wird 

und die Auslastung der Bau-
unternehmen hoch ist, sind 
die allgemeinen Baukosten 
stark angestiegen. „Das zeigt 
sich auch in den aktuellen 
Aussch reibungsergebnis-
sen der Stadtbahn Nord“, 
berichtet Marcus Geithe, 
Geschäftsführer der MVV 
Verkehr GmbH. „Die Bauab-
schnitte 3a (Waldpforte) und 
3c (Abzweigung Friedrich-
Ebert-Straße) werden nach 
der Ausschreibung insgesamt 
rund 2,6 Millionen Euro 
mehr kosten als ursprünglich 
veranschlagt.“ Hinzu kom-
men zusätzliche Kosten für 
Anforderungen der Deutsche 
Bahn AG an die Riedbahn-
Unterführung. Mehrkosten 
entstehen für die Erneuerung 
von Versorgungsleitungen 
durch die MVV Energie AG. 
Zusätzliche Kosten verur-
sachen nicht vorhersehbare 
Hindernisse im Baugrund 
und teilweise überwachungs-
bedürftiger und nicht mehr 
verwendbarer Erdaushub. 

Die Mehrkosten für die 
Baumaßnahmen werden zu 
80 Prozent aus dem Gemein-
de-Verkehrsfi nanzierungsge-
setz (GVFG) durch den Bund 
getragen. Das Gesamtbudget 
der neuen Strecke erhöht sich 
nun von 77,5 auf 86,4 Milli-
onen Euro und liegt damit 
im prognostizierten Gesamt-
kostenrahmen zwischen 78 
Millionen (2011) und 93,6 
Millionen Euro. Von den 
Mehrkosten trägt der Bund 

circa 4,5 Millionen Euro, die 
restlichen 4,4 Millionen Euro 
für den Eigenanteil der Bau-
kosten, die Planungskosten 
und den Schienenersatzver-
kehr fi nanziert die MVV Ver-
kehr GmbH. Damit liegt der 
Eigenanteil an dem Baupro-
jekt bei voraussichtlich 26,4 
Millionen Euro.

„In Summe wirken sich 
die niedrigen Zinsen trotz 
der durch sie ausgelösten 
Baukostensteigerungen so-
gar positiv auf das Projekt 
aus“, erläutert Specht: „Der 
nicht vom Bund abgedeckte 
Eigenanteil kann mit einem 
deutlich niedrigeren Zinssatz 
als ursprünglich angenom-
men fi nanziert werden. Auf 
diese Weise sinken die Zins-
zahlungen pro Jahr um rund 
600.000 Euro. Die jährliche 
Mehrbelastung aus höheren 
Abschreibungen und größe-
rem Kreditbedarf wegen der 
gestiegenen Kosten beträgt 
nur rund 200.000 Euro, so 
dass sich das ursprünglich 
angenommene Defi zit der 
neuen Strecke von 800.000 
auf 400.000 Euro halbiert.“

Die neue Stadtbahnstrecke 
wird nach derzeitigem Stand 
wie vorgesehen im Sommer 
2016 in Betrieb gehen.  zg/red

Eine Fotostrecke mit 
aktuellen Aufnahmen 

der Bauabschnitte ist unter 
www.stadtteil-portal.de ver -
öffentlicht.

Zwischenbilanz der Stadtbahn Nord
Bauarbeiten liegen im Plan / Geringeres Defi zit trotz höherer Kosten

Eines der „kleineren Baufelder“ betrifft die Arbeiten an der 
Wendeschleife am Waldfriedhof. Trotz Schlamm und Baumaterialien 
zeichnet sich schon die Bahntrasse ab. Foto: Schillinger

S A N D H O F E N / B L U M E N A U . 
Kopfschüttelnd steht Jürgen 
Röck von der gleichnamigen 
Gärtnerei auf der Blumenau 
in einem der Gewächshäu-
ser und schaut auf den auf-
geweichten Boden. Über die 
Wintermonate sollen hier 
unter den schützenden Glas-
dächern Schnittblumen he-
ranwachsen, aber durch den 
hohen Grundwasserspiegel hat 
Röck circa ein Drittel weniger 
Ertrag als erwünscht. Auch 
bei den Sommergewächsen 

erwartet er durch das Wasser 
fünf bis zehn Prozent weniger 
Pfl anzen zur Ernte. Auch rund 
um sein Wohnhaus musste er 
Maßnahmen ergreifen, da-
mit kein Wasser in den Keller 
läuft. Eine Pumpe vor der Tür 
ist ständig im Einsatz, um das 
Druckwasser zu senken. Auf 
dem benachbarten Pferdehof 
hat Frank Henkelmann weni-
ger Glück, bei ihm steht der 
Keller schon unter Wasser. 
Auch Bewohner des Schar-
hofs, die in tieferen Lagen der 

Scharhofer Straße wohnen, 
klagen über nasse Keller.

Der Sandhofener CDU-
Bezirksbeirat (BBR) und 
Landwirt Wilken Mampel 
hatte zum Ortstermin im 
Blumenauer Bruch eingela-
den, bei dem auch der CDU-
Bundestagsabgeordnete und 
Stadtrat Prof. Dr. Egon Jüttner 
und Stadträtin Gabriele Bai-
er von den Grünen anwesend 
waren, um auf die prekäre Si-
tuation der dortigen Gewerbe-
treibenden und der Landwirte 
hinzuweisen. Auf den Äckern 
zwischen der B44 in Richtung 
Lampertheim und der Blume-
nau steht das Grundwasser, 
so dass manche Landwirte 
bis zu 20 Prozent ihrer Feld-
er nicht nutzen können. Trotz 
Hinweisen in BBR-Sitzungen 
und Gesprächen mit der Un-
teren Wasserschutzbehörde 
und dem Fachbereich Grün-
fl ächen und Umwelt hat sich 
bis jetzt nichts getan, beklagt 
sich Mampel. „Oftmals kann 
man mit schwerem Gerät gar 
nicht arbeiten, da der Unter-
grund zu unsicher ist“, beklagt 
der Vorsitzende des Kreisbau-
ernverbandes Rhein-Neckar 
Wolfgang Guckert die Um-
weltsituation. Entwässerungs-
kanäle, die solche Situationen 
verhindern sollen, sind im 
Laufe der Jahre zugewachsen 
und für ihre ursprünglich ge-
dachte Nutzung nicht mehr zu 
gebrauchen. 

Hilferufe der Landwirte und Hausbesitzer 
Grundwasserstand im Blumenauer Bruch behindert Landwirtschaft

Sorgenvoll blickt Jürgen Röck in sein Gewächshaus. Foto: Schillinger

Fortsetzung auf Seite 2 
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 tel.: 06 21 . 167 31 55
www.mauris-immobilien.de

für anbieter kostenfrei

wir kümmern uns um  
vermietung und verkauf!

thomas mauris

UNSERE AUSLAGESTELLEN
Sandhofen / Scharhof
Hotel-Gasthof „Zum Adler“  Ausgasse 1
Autohaus Fenzel   Bürstadter Straße 27
GEMÜ    Dompfaffweg 7-11
Glückskiste   Domstiftstraße 6
IKEA    Frankenthaler Straße 123
Blumen Offenloch   Frankenthaler Str. 123 (IKEA)
BIKEMAX   Frankenthaler Straße 131
Fotostudio Mechnig   Kalthorststraße 8-10
Mode Engländer   Kalthorststraße 3
Salon Rita   Hanfstraße 4
Raiffeisenmarkt   Kirschgartshäuser Str. 22-24
Lederwaren Benz   Kriegerstraße 4
Bürgerdienst   Obergasse 1
Schreibwaren Kirsch  Sandhofer Straße 323-325
Volksbank Sandhofen  Sandhofer Straße 313
Commerzbank   Sandhofer Straße 321
Sparkasse Rhein Neckar Nord  Sandhofer Straße 331
Ladenkiosk „Stich“   Spinnereistraße 6
Blumen Beier   Viernheimer Weg
Schönau / Blumenau
Gaststätte Siedlerheim  Bromberger Baumgang 6
Sparkasse Rhein Neckar Nord  Bromberger Baumgang 16
Zeitschriften Hönig   Danziger Baumgang 74
Toto Lotto s´Lädchen 
uff de Zeil   Kattowitzer Zeile 13a
bft Tankstelle   Lilienthalstraße 210
Volksbank Sandhofen  Memeler Straße 17-19
Toni`s Lädchen   Memeler Straße 21
Bürgerdienst Schönau  Memeler Straße 51
Waldhof / Gartenstadt / Luzenberg
Bürgerdienst Waldhof  Alte Frankfurter Straße 23
TV 1877 Mannheim-
Waldhof e.V.   Boehringerstraße 5
Hetzel Schreibwaren  Freyaplatz  
Blumenhaus Ingrid   Glasstraße 16
Sparkasse Rhein Neckar Nord   Hanauer Straße 50 
Adler Apotheke   Hanauer Straße 52
Volksbank Sandhofen  Langer Schlag 
Kiosk Mahl   Langer Schlag/Donarplatz  
Sparkasse Rhein Neckar Nord  Langer Schlag/Donarplatz  
Sparkasse Rhein Neckar Nord  Oppauer Straße 7  
Kulturverein Waldhof e.V.  Speckweg 18
Physio Praxis Sandra Stroezel Speckweg 45-51
Toto-Lotto Brüchle   Speckweg 132  
VR Bank Rhein-Neckar  Waldpforte 1-5 

Herausgeber, Verlag und Satz:
Schmid Otreba Seitz Medien GmbH 
& Co. KG, Wildbader Straße 11, 
68239 Mannheim, Fon 0621-
72 73 96-0, Fax 0621-72 73 96-15
E-Mail: info@sosmedien.de
www.sosmedien.de

Geschäftsführer:
Holger Schmid (hs), 
V.i.S.d.P.: Dr. Stefan Seitz (sts)

Redaktionsleitung: 
Klaus Schillinger (schi)

Freie Mitarbeit: 
Gisela Drechsler (dre), Meike Paul 
(mp), Peter Gusdorf (gus),

Namentlich gekennzeichnete Bei-
träge und Pressemitteilungen (pm) 
geben nicht unbedingt die Meinung 
der Redaktion (red) wieder. 

P&D-Berichte beinhalten Werbung 
unserer Kunden. Für unverlangt ein-
gesandte Manuskripte und Fotos 
übernehmen wir keine Gewähr.

Anzeigenleitung: Karin Weidner

Anzeigen: Maria Baumgart 
(Sandhofen/Schönau), Petra 
Swoboda (Waldhof/Gartenstadt)

Aufl age: 27.500 Stück

Erscheinungsweise: monatlich

Druck: DSW Druck- und 
Versandservice Südwest GmbH, 
Ludwigshafen

Vertrieb: SÜWE Vertriebs- und 
Dienstleistungs-GmbH & Co. KG, 
Ludwigshafen
Service-Telefon PPS Mannheim: 
0621-1 22 67 99-0

Verteilung: an alle erreichbaren 
Haushalte im Gebiet Sandhofen, 
Schönau, Blumenau, Scharhof, 
Waldhof, Waldhof-Ost, Gartenstadt 
und Käfertal-Nord 

Zurzeit gültige Anzeigenpreisliste: 
06/14 vom Juni 2014

Für nicht veröffentlichte Anzeigen, 
nicht ausgeführte Beilagenauf-
träge oder bei Nichterscheinen 

in Fällen höherer 
Gewalt wird kein 
Schadensersatz 
geleistet.

Internet: www.
stadtteil-portal.de

IMPRESSUM

Quotensieg

Liebe Leserinnen und Leser,
am 6. März hat der Bundes-
tag ein Gesetz verabschie-
det, das eine Frauenquote 
von 30 Prozent in deut-
schen Aufsichtsräten für 
rund 100 börsennotierte und 
mitbestimmungspflichtige 
Unternehmen vorschreibt. 
Sozialdemokraten um Fa-
milienministerin Manue-
la Schwesig würdigten die 
Entscheidung als „histo-
rischen Schritt“, Grünen 
und Linken geht sie nicht 
weit genug. Die Union 
bleibt verhalten, Konserva-
tive fürchten einen Eingriff 
in die Unabhängigkeit von 
Unternehmen. 

Mal ehrlich: Ist das Gesetz 
nicht eher ein Pfl ichtsieg 
für wenig erfolgsverwöhnte 
Genossen als ein wirklicher 
Fortschritt der Gleichbe-
rechtigung? Betroffen sind 
nur rund 100 Unternehmen 

und davon nur Aufsichts-
räte, keine Vorstände, deren 
Frauenanteil rund 5 Pro-
zent beträgt. Mannheimer 
Unternehmen müssen bis 
zur Umsetzung 2016 nach-
legen; MVV Energie und 
Südzucker liegen derzeit 
mit je 20 Prozent leicht über 
dem Bundesdurchschnitt, 
bei Bilfi nger fehlen Frauen 
gänzlich im Gremium. 

Ich frage mich: Setzen 
sich qualifi zierte Frauen, 
die eine Karriere anstre-
ben, nicht auch ohne Quote 
durch? Laut Statistischem 
Bundesamt (www.destatis.
de) war 2013 bereits jede 
dritte Führungskraft in 
kleinen und großen Unter-
nehmen sowie im Verwal-
tungsdienst weiblich. Damit 
liegt auch SOS Medien im 
Schnitt. Schlechter sieht 
es nach einer Statistik zur 
Chancengleichheit der Goe-
the Universität Frankfurt 
(www.uni-frankfurt.de) bei 
der akademischen Laufbahn 
aus, wo Frauen weniger als 
20 Prozent der Professuren 
(ohne Junior- und Gast-
professuren) besetzen. Die 
Assistentin meines Dok-
torvaters ist heute bei einer 
Hamburger Agentur tätig 
– als Bewerbungscoach für 
Fach- und Führungskräfte.

 Stefan Seitz

EDITORIAL
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 Bäume faulen und könnten 
auf die Wander- und Versor-
gungswege stürzen; einzig die 
Ökologie reagiert und passt 
sich den Gegebenheiten an.
Über die Gründe, weshalb das 
Wasser nicht mehr versickern 
beziehungsweise abfl ießen 
kann, kursieren verschiedene 
Überlegungen. Verstopfte 

Kanäle oder Pumpen der Fir-
ma SCA, die seit Jahren nicht 
mehr in Betrieb sind, könnten 
hierfür die Ursache sein. Die 
SCA hatte bis zum Jahr 2000 
mit einer Pumpe in der Nähe 
der Eugen-Neter-Schule für 
ihre Produktion viel Grund-
wasser gezogen. Mittlerweile 
deckt die Hygienefi rma ihren 

Wasserbedarf überwiegend 
aus dem Altrhein. Das BBR-
Gremium hat die Verwaltung 
gebeten, mit der SCA Ge-
spräche über einen probewei-
sen Betrieb der Pumpen zu 
führen, in der Hoffnung, den 
Grundwasserspiegel zu sen-
ken. „Ein Versuch wäre das al-
lemal wert“, so Mampel.  schi

Hilferufe der Landwirte und Hausbesitzer 
(Fortsetzung von Seite 1)

Idyllisch ist die Landschaft im Blumenauer Bruch am frühen Morgen. Foto: Schillinger

WALDHOF. Wer nicht fragt, 
der nicht gewinnt. Bei einem 
Besuch des Second-Hand-
Kaufhauses Fairkauf auf dem 
Waldhof fi el einer Mitarbei-
terin des Naturschutzbundes 
(NABU) Deutschland auf, 
dass das Gebäude eingerüstet 
war. Ihr kam die Idee, hier 
könnten Nisthilfen für Mauer-
segler angebracht werden.

Fairkauf-Geschäftsführer 
Klaus Meyer signalisierte so-
fort Bereitschaft, hier etwas 

für die immer seltener wer-
denden Mauersegler zu tun. 
Nicht nur arbeitslose oder be-
hinderte Menschen werden im 
Caritas-Kaufhaus gefördert, 
sondern nun auch bedrohte 
Vogelarten. Nach Abspra-
che mit dem Werkstattlei-
ter, Herrn Schreckenberger, 
konnte es losgehen. Die ersten 
acht Nisthilfen hatte Rudolf 
Katzer, ehrenamtlicher Helfer 
des NABU Mannheim, in gut 
zwei Stunden an die Rück-

seite des Gebäudes montiert. 
Zwei weitere Kästen wurden 
nahe dem Eingangsbereich 
an die Wand geschraubt. Das 
Second-Hand-Kaufhaus ist 
nun ein ganz tolles Paradies 
für Mauersegler geworden. 
Insgesamt zehn Kästen zieren 
jetzt die Giebel des Gebäudes. 
Es wurden zwei verschiedene 
Modelle aufgehängt, um zu 
sehen, welches die Mauerseg-
ler bevorzugen werden. 

  zg/red

Ein Heim für Mauersegler

Die eingerüstete Fairkauf-Fassade: die Mauerseglerkästen befinden sich unterhalb der Dachspitzen.
 Foto: Ch. Schröter/NABU

SANDHOFEN. Im Rahmen ei-
ner Feierstunde haben die 
Sandhofen-Realschule und 
VAG-Armaturen GmbH ihre 
Zusammenarbeit besiegelt. 
VAG ist ein deutscher Arma-
turenhersteller, der lösungs-
orientierte Produkte für die 
Wasserindustrie anbietet. Seit 
über 140 Jahren steht VAG für 
qualitativ hochwertige Arma-
turen, deren Wartung im Was-
ser- und Abwassersektor wie 
auch für das stetige Streben 
nach Verbesserung. 

Helena Harms, Ausbil-
dungsverantwortliche des Un-
ternehmens, sowie Iris Wolf 
von der IHK Rhein-Neckar 
und Vermittlerin der Koo-
peration, waren dazu an der 
Sandhofenschule zu Besuch. 
Gemeinsam mit Rektor Gerd 
Staiger und seinen Kollegen 
Stephan Apfel und Andreas 
Hiller, beide zuständig für 
die Berufswegeplanung, un-
terzeichneten sie den Koope-
rationsvertrag. Die Koope-
ration soll den Jugendlichen 
die Vielfalt der Berufswelt 
anhand praktischer Bildungs-

projekte näherbringen und 
ihnen auch als Orientierung 
bei der Berufsfi ndung die-
nen. Das Unternehmen kann 
dabei den Schülern während 
ihrer Laufbahn als Modell 
der Arbeitswelt in verschie-
denen Jahrgangsstufen und 
in unterschiedlichen schu-
lischen Kontexten begegnen. 
Zum Angebot gehören bei-
spielsweise die Teilnahme des 
Unternehmens an der Ausbil-
dungsbörse an der Schule, Be-
triebsbesuche mit Workshop 
Metallverarbeitung, Besuche 

im Besucherzentrum des Un-
ternehmens sowie Praktika 
für Schülerinnen und Schüler 
der Klassenstufe 9.

Sowohl von den Lehrern als 
auch von den Eltern wurde 
die Aktivität des Mannhei-
mer Unternehmens sehr wohl-
wollend aufgenommen. Die 
Zusammenarbeit soll dazu 
beitragen, dass die Lernenden 
auf der Basis fundierter 
Kenntnisse und Fertigkeiten 
ihren Weg ins Berufsleben 
beschreiten können. 

 zg

Sandhofen-Realschule 
hat neuen Kooperationspartner

Andreas Hiller, Stephan Apfel, Gerd Staiger, Helena Harms, Iris Wolf (v. l.) Foto: zg

Geschirrspüler oder  
Kühlschrank defekt?!

Warum immer gleich wegwerfen? 
Reparatur kann sich lohnen!

www.elektrocenter-ma.de 
 Hessische Str. 53 
68305 Mannheim  

Tel. 0621/76 29 113

Manfred Herbel

Hanauer Str. 19 
68305 Mannheim

Tel. 0621/ 7 48 19 10 
Fax 0621/ 7 48 19 12

manfred.herbel@vlh.de 
www.vlh.de/bst/6473
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Sie  … haben Spaß am Kochen
 …  haben von Montag -Freitag  

ca. 2-3 Mal pro Woche  
mittags Zeit (ca. 11-13 Uhr)

 … sind zuverlässig & kommunikativ
 …  kommen aus Seckenheim  

und Umgebung

Wenn Sie sich angesprochen fühlen,  
dann melden Sie sich unter der Chiffre 
27032015 im Verlag Ihrer Stadtteilzei-
tung unter info@sosmedien.de
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Ihr Pflanzenspezialist
Viernheimer Weg 43, Mannheim-Sandhofen,

� 0621 /777860, Mo - Fr 9.00 - 18.30 · Sa 9.00 - 16.00 Uhr

Grün ist die Farbe des Frühlings …

… und der erwachenden Na-
tur. Und es gibt auch Leute, 
die mit einem grünen Dau-
men gesegnet sind. Unter 
ihren Händen wird aus der 
mickrigsten Topfblume eine 
prachtvolle Pfl anze und ihr 
Garten ist ein kleines Para-
dies. Und da bleibt man ger-
ne. Wo es grünt, fühlen wir 
uns wohl. Dort wächst das 
Leben heran. Gott hat einen 
grünen Finger, das sagt Hil-
degard von Bingen. 
Die originelle Nonne aus 
dem 12. Jahrhundert hat viel 
Schönes über die Farbe Grün 
gesagt. Die göttliche Schöp-
fungsenergie ist für sie die 
Grünkraft. In der Morgen-
frühe, so sagt sie, wenn die 
Sonne bei ihrem Aufgang 
sich machtvoll erhebt, dann 
steht auch das Grün in seiner 
größten Kraft. Aufgabe des 
Menschen ist es, diese Grün-
kraft zu pfl egen. Denn diese 

Grünkraft hält Leib und See-
le zusammen. Diese Grün-
kraft gibt den Menschen Ge-
duld und ein weites, warmes 
Herz.
Das ist aufbauend. Beson-
ders, weil unser Leben auch 
durch andere Erfahrungen 
geprägt wird. Wenn wir eben 
nicht einen geduldigen Men-
schen fi nden, oder uns ein 
weites, warmes Herz fehlt. 
Dann ist diese Grünkraft 
weit weg. Vor allem Trau-
ernden geht es so. Wenn aber 
aus der Trauer neuer Lebens-
mut aufgrünt, ist es wie eine 
kleine Auferstehung, wie ein 
persönliches Osterfest.
Ostern ist mehr als ein rätsel-
haftes Ereignis vor 2000 Jah-
ren. Was damals passiert ist 
und wovon die biblischen Os-
tergeschichten erzählen, hat 
eine große Wirkung entfal-
tet. Die Grünkraft Gottes hat 
Tod in Leben verwandelt. Es 
hat schon einen Grund, dass 
sich das Grab Jesu in einem 
Garten befunden hat. Der 
Garten ist der Inbegriff des 
Grünen. Und jeder mit Liebe 
gepfl egte Garten erinnert uns 
an den grünen Finger Gottes.
Ich wünsche Ihnen allen 
viel von dieser Grünkraft 
Gottes und natürlich seinen 
Segen über die Passions- 
und Osterzeit.

 Pfarrer Klaus Gutwein, 
 Waldhof-Luzenberg

WORT ZU OSTERN

Arzttochter sucht 1-Fam.-Haus, gerne auch
Reihenhaus im Raum Mannheim. Hier ist auch 
eine dritte Zeile möglich.

Ihr Ansprechpartner
Herr Frowin Gans

immo-vrbank.de
Telefon 0621 1282-11333

Immobilien GmbH der
VR Bank Rhein-Neckar eG

Wir machen den Weg frei.

Sie suchen. Wir fi nden.

Ihr Immobilienberater 
für Schönau  
und Sandhofen 

Immo-vrbank.de
Telefon 0621 1282-11333

Ralf Bauer
Immobilienwirt (Diplom VWA) 

Stadtbahn
Mannheim Nord
Mannheim rückt zusammen

Kasseler Straße

Alte Feuerwache

Man

www.stadtbahn-mannheim-nord.de

75 % weniger CO2

Lesen Sie aktuelle Nachrichten online!

Ihre Vorteile im Überblick

Ihre Stadtteilzeitung 
auch bei Facebook:

Stadtteil-Portal.de

WALDHOF/BLUMENAU. „Mit 
dem Pfeil und Bogen“ ziehen 
die mittlerweile 26 Mitglieder, 
darunter drei Jugendliche, des 
1. Mannheimer Feldbogenver-
eins durch ein abgesperrtes 
Waldstück auf der Blumenau 
und versuchen das Wild zu er-
legen. Die Strecke besteht aber 
nicht aus blutigen Tierleibern, 
sondern aus Tiermodellen, die 
aus dem Kunststoff Ethafoam 
hergestellt wurden. So kön-
nen die Bogenschützen wie 
auf einem Trimm-dich-Pfad 
32 Ziele pro Parcours erlegen. 
Die Beute reicht von kleinen 
Enten bis zum Bären – Mo-
delle, die ihren Preis haben, 
die der Verein durch moderate 
Mitgliedsbeiträge erwirbt. 

Gründer und Initiator der 
Feldschützen Mannheim 2014 

e. V. ist Michael Valentin: „Ich 
schieße schon seit 27 Jahren 
als Gastschütze bei verschie-
denen Vereinen außerhalb 
Mannheims und trainierte 
bisher im eigenen Garten. Nun 
haben wir ein Gelände beim 
SC Blumenau gefunden. Auf 
dem ehemaligen Fußballplatz 
und dem anschließenden klei-
nen Waldstückchen können 
wir optimal trainieren und 
unseren Sport ausüben. Der 
Vorsitzende Michael Hauth 
kommt uns sehr entgegen 
und ist sehr angetan von un-
serem sportlichen Wirken.“ 
Die Holzbögen und Holzpfeile 
werden von den Bogenschüt-
zen in Eigenarbeit hergestellt. 
„Alles entspannte Menschen“, 
schmunzelt Valentin: „Man 
muss auch entspannt sein, 

denn zwei Stunden Bogen-
schießen strengt an.“

Erste Erfolge können die 
Schützen schon vorweisen. Sie 
haben 2014 mit fünf Mann ihr 
erstes Turnier erfolgreich in 
Seckenheim bestritten. „Die 
haben uns ermutigt; es wurde 
Zeit, dass in Mannheim auch 
unsere Sportart vertreten ist.“ 
Ein Turnier jährlich möchte 
auch Michael Valentin durch-
führen. Doch zuerst kommt 
am 2. Mai die Eröffnungs-
vorstellung auf dem neuen 
Trainingsgelände beim SC 
Blumenau. Trainingszeiten 
sind mittwochs von 16 bis 
19 Uhr und sonntags von 
10 bis 12 Uhr.  schi

 Infos unter 
www.fsmannheim.de 

Entspannung durch Spannung
Erster Mannheimer Feldbogenschützenverein

Konzentration und Anspannung vor dem Schuss. Foto: zg

➜ KOMPAKT
 Yoga auf dem Stuhl und Hatha-Yoga

 Spiele-Nachmittag in der 
Stadtteilbibliothek Sandhofen

 Flohmarkt „Rund ums Kind“ bei St. Lioba

 Konzert in der Dreifaltigkeitskirche

SANDHOFEN. Schon am Ein-
gang des Pfl ege- und Wohn-
heimes „Sandhofer Stich“ 
wurde der Besucher auf die 
Feierlichkeiten eingestimmt. 
Es erklang „Ich werde 100 Jah-
re alt“ von Johannes Heesters, 
und dies war auch der Grund 
der Feier in der Cafeteria des 
Hauses. Heimbewohnerin Ma-
ria Müller feierte mit einer an-
sehnlichen Anzahl von Famili-
enmitgliedern und Gästen am 
2. März ihren 100. Geburtstag. 
Eine doppelstöckige Torte mit 
der Zahl 100 lockte zu Kaffee 
und Kuchen, doch zuvor gra-
tulierte Stadtrat Peter Pfanz-
Sponagel der Jubilarin. Er 

überbrachte ein Geschenk, eine 
Ehrenurkunde und die guten 
Wünsche des Oberbürgermei-
sters Dr. Peter Kurz und des 
Mannheimer Gemeinderates 
sowie ein Glückwunschschrei-
ben des baden-württember-
gischen Ministerpräsidenten 
Winfried Kretschmann. 
Heim- und Verwaltungsdi-
rektorin Bianca Knebelspieß 
überreichte der Jubilarin einen 
Blumenstrauß. Maria Müller 
sitzt zwar im Rollstuhl, nahm 
aber regen Anteil an dem Be-
sucheransturm zu ihren Ehren. 
Glückwünsche und Geschenke 
bekam sie auch von der ka-
tholischen Kirchengemeinde 

St. Bartholomäus, bei der sie 
jahrelang auch im Frauentreff 
tätig war.

Maria Müller wurde am 
 2. Februar 1915 in Bacsalmas, 
Ungarn, geboren. Sie lebte in 
der Kindheit auf einem Bau-
ernhof mit vielen Tieren. Seit 
1956 wohnte sie in Sandhofen, 
ganz in der Nähe ihres jetzigen 
Wohnstandortes, in der Spin-
nereistraße 10. Sie hat zwei 
Töchter und einen Sohn, ihr 
Ehemann ist leider nach einer 
langen und glücklichen Ehe 
verstorben. Ihr Sohn besucht 
sie täglich im Pfl egeheim und 
berichtet, was im Stadtteil so 
geschieht.  schi

Maria Müller wurde 100 Jahre alt

Stadtrat Peter Pfanz-Sponagel (r.) überbringt der Jubilarin Maria Müller Geschenke und Glückwünsche, 
links Heimleiterin Bianca Knebelspieß. Foto: Schillinger

WALDHOF. Donnerstags vom 

16.  April bis zum 23. Juli fi nden 

wieder die Yogakurse im Franzis-

kushaus, Speckweg 6, statt (außer 

an Feiertagen und in den Pfi ngst-

ferien). Von 15.30 bis 16.30 Uhr 

wird „Yoga auf dem Stuhl“ ange-

boten, von 17 bis 18.30 Uhr und 

von 19 bis 20.30 Uhr folgt „Hatha-

Yoga“. Anmeldungen und Infos unter 

Telefon 0621 40 17 332, E-Mail 

roswitha.coenen@web.de oder 

www.roswitha-coenen.de. 

 zg

SANDHOFEN. Wer gerne spielt, 

sollte sich den monatlichen Spiele-

Nachmittag in der Zweigstelle 

Sandhofen der Stadtbibliothek 

vormerken. Das neue kosten-

lose Angebot richtet sich an alle 

Menschen ab acht Jahren, die 

Interesse an Brett-, Würfel- oder 

Kartenspielen haben. Hier fi ndet 

man nicht nur motivierte Mitspie-

ler, man lernt auch neue Spiele 

kennen, die von den Teilnehmerin-

nen und Teilnehmern mitgebracht 

werden können. Betreut werden 

die Spiele-Nachmittage von Mit-

gliedern des Fördervereins der 

Stadtteilbibliothek. Eine Anmel-

dung ist nicht nötig. Gespielt wird 

jeweils zwischen 15 und 17 Uhr an 

folgenden Dienstagen: 21. April, 

23. Juni und 21. Juli.

  zg/red

WALDHOF. Das Kinderhaus St. Li-

oba veranstaltet am Samstag, 21. 

März, von 14 bis 17 Uhr in der Max-

Schwall-Halle, Speckweg 173, einen 

Flohmarkt „Rund ums Kind“. Für das 

leibliche Wohl sorgen selbst geba-

ckene Kuchen und Kaffee. Die Ein-

nahmen aus dem Kuchenverkauf ge-

hen zu Gunsten des Kinderhauses. 

Die Standgebühr beträgt 5  Euro 

zuzüglich eines Kuchens und 5 Euro 

Kaution. Anmeldungen werden unter 

der Tel.-Nr. 0152 26699816 ent-

gegengenommen.  zg

SANDHOFEN. Am Sonntag, 

22.  März, um 17 Uhr, fi ndet ein 

Konzert unter dem Titel „Reich mir 

die Hand, mein Leben“ mit Werken 

von Händel, Mozart, Schubert, Mus-

sorgsky, Grieg und Chopin in der 

Dreifaltigkeitskirche statt. Gesang-

lich präsentiert werden die Stücke 

von Heidi und Hans-Dieter Nieke, 

Sopran und Bass, in Begleitung von 

Genya Kai. Die Leitung hat Octavio 

Yang. Der Eintritt ist frei.  zg
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WALDHOF. Gaby Köster ge-
hört seit Jahren zu den be-
kanntesten und erfolgreichs-
ten Gesichtern der deutschen 
Comedy-Szene. In ihrem 
Buch „Ein Schnupfen hätte 
auch gereicht“ (Platz 1 der 
Spiegel-Bestsellerliste) be-
richtete sie 2011 ebenso be-
rührend wie humorvoll von 
dem Schlaganfall, den sie 
2008 erlit t, und ihrem Weg 
zurück ins Leben. Nun legt 
sie mit „Die Chefi n“ ihren 
ersten Roman vor, den sie ge-
meinsam mit Thomas Köller 
schrieb. Ab Ende April geht 
Gaby Köster damit auf Le-
sereise. Und wer Gaby kennt, 
der weiß, dass sie nicht ein-
fach nur lesen wird, sondern 
auch immer wieder lustige 
Geschichten aus ihrem All-

tag einfl ießen lässt.  „Die 
Chefi n“ ist ein Roadmovie 
der Extraklasse – spannend, 
lustig, abenteuerlich. Im Mit-
telpunkt steht Marie Sanders, 
deren Leben in Schiefl age 
geraten ist. Bei der erfolg-
reichen Rocksängerin, von 
allen nur „Die Chefi n“ ge-
nannt, läuft’s nicht mehr. 
Sie sitzt nur noch. Und zwar 
im Rollstuhl. Schlaganfall, 
kurz nach ihrem zweiund-
vierzigsten Geburtstag. Also 
ideale Voraussetzungen, um 
die Verfolgung einer ver-
brecherischen Bande aufzu-
nehmen. Um sich auf eine 
Odyssee durch halb Europa 
zu begeben. Um sich in einen 
selbstverliebten Bodybuil-
der zu verlieben. Um zwei 
Kindern ihre Eltern wieder-

zugeben. Um das Leben neu 
anzugehen. Mit ihrer Heldin 
Marie Sanders präsentiert 
Gaby Köster ihren Fans ein 
sympathisches Alter Ego, das 
mit Courage und Schlagfer-
tigkeit dem Schicksal die la-
chende Schulter zeigt. Ganz 
nach dem Motto: Eine Seite 
vom Schlaganfall gelähmt, 
aber das Mundwerk ist nicht 
zu stoppen!

Gaby Köster eröffnet mit 
ihrer Lesung am 8. Mai 
um 20 Uhr im Franziskus-
saal,  Speckweg 6, die Kul-
turtage Waldhof. Karten 
sind im Vorverkauf erhält-
lich. Vorabreservierungen 
und Infos erhalten Sie über 
den Veranstalter unter
Telefon 0173 6216294.

  zg/red

STAUBSAUGERZENTRALE
68307 Mannheim-Schönau 

Gryphiusweg 34 
Tel. 0621 - 43 76 28 14

Staubsaugerbeutel für alle Marken 
Service für Vorwerk &  

Lux Staubsauger, Reparaturen
Die günstigere Alternative 
Öffnungszeiten: Mo-Fr: 9-12.30 &  
15-17.30 Uhr, Sa: 9.30-12.30 Uhr

Anlaufstelle für alle Staubsauger
F. Holubicenko  

Staubsaugerzubehör

Tür meines Lebens 
Das neue ATRIS- und SEDOR-
Sortiment: mit 200 attraktiven
Modellen und Ausstattungspaketen 
für Farbe, Griff, Sicherheit und 
Komfort. Wir helfen Ihnen gern, 
aus einer Tür genau die Tür Ihres 
Lebens zu machen:

Weru-Studio-Stotz
Neckarauer Straße 46 

68199 Mannheim

Tel.: 0621 - 31 98 150 
Fax: 87 55 15 4

info@weru-studio-stotz.de 
www.stotz-fenster.de

Neckarauer Straße 46 
68199 Mannheim

Tel.: 0621 - 31 98 150 
Fax: 87 55 15 4

info@weru-studio-stotz.de 
www.stotz-fenster.de

Waschmaschine oder  
Trockner defekt?

Warum immer gleich wegwerfen? 
Reparatur kann sich lohnen!

www.elektrocenter-ma.de 
 Hessische Str. 53 
68305 Mannheim  

Tel. 0621/76 29 113

Tel. 06206 - 9106 69

Grimm GmbH

Malerbetrieb & Shop

Maler- und Tapezierarbeiten

Wärmedämmverbundsysteme

Fassadenrenovierungen

Bodenbeläge

Innen- und Außenputze

Maler-Fachmarkt

Schützenstraße 46 · Lampertheim

Nachrichten aus Mannheim

Stadtteil-Portal.de

Bereich Sanitär

 Planung und Komplettausführung neuer Bäder
 Alters- und behindertengerechte Bäder
 Installation Trinkwasserversorgungsleitungen
 Wartung und Instandsetzung
 Trinkwasserhygiene/Legionellendesinfektion
 Gefährdungsanalysen Legionellen
 Notdienst

Bereich Heiztechnik:

 Energieberatung gemäß BAFA-Richtlinien
 Regen. Energien, Solar, Wärmepumpen
 Brennwerttechnik Öl und Gas
 Fernwärme
 Planung und Bau moderner Heizungsanlagen
 Wartung und Reparatur inkl. Notdienst
 Buderus Kachelofenheizeinsätze Öl und Gas

Unsere Leistung auf einen Blick:

Das WWW von Donauer & Probst:

 WASSER, WÄRME, WOHLBEHAGEN.

„Qualität und Zuverlässigkeit, 
dafür stehe ich persönlich“

 Christopher Probst

Donauer & Probst GmbH & Co. KG

Dudenstraße 27 | 68167 Mannheim
Tel.: 0621/78 98 296 | Fax: 0621/78 98 298
E-Mail: info@donpro.de | Web: www.donpro.de

 

TÜV Mittwoch und Freitag im Haus.

Ralf Rodemer
KFZ-Meisterbetrieb

Die zuverlässige Werkstatt in Ihrer Nähe

WALDHOF. Zu einer Leser-
tour in die Firma SCA Hy-
giene Products GmbH lädt 
der Verlag Schmid Otreba 
Seitz Medien die Leser der 
Nord-Nachrichten ein. Am 
Mittwochvormittag, 27. Mai, 
können bis zu 25 interessierte 
Personen bei einem Rundgang 
durch die Produktionsstätten 
auf dem SCA-Werksgelände 
den Weg „Vom Holz zum Pa-
pier“, von der Ankunft des 
Grundstoffes Holz bis zum 
Endprodukt Hygienepapier, 
erkunden. Treffpunkt ist um 
9.30 Uhr am Tor 2 in der 
Sandhofer Straße 176, wo sich 
Teilnehmer beim Werksschutz 
melden und bei Anreise mit 
dem Auto Besucherparkplätze 
zugewiesen bekommen.

Erste Station ist das Casi-
no, wo eine kurze Präsentati-

on über den Standort Mann-
heim gezeigt wird. Sie gibt 
erste Informationen über die 

Organisationseinheiten am 
Standort, über Produkte, Pro-
duktionsmengen und -zahlen 

und vieles mehr. Der Rund-
gang dauert circa zweieinhalb 
Stunden; danach sind alle 

Teilnehmer ganz herzlich zu 
einem Mittagessen im Casino 
eingeladen.

Das Werk ist groß und die 
Wege zwischen den einzelnen 
Produktionsstätten sind zum 
Teil sehr weit. Auch sind eini-
ge Treppenstufen zu begehen. 
Daher muss auf alle Fälle jeder 
Teilnehmer gut zu Fuß sein, 
und es muss unbedingt be-
quemes Schuhwerk getragen 
werden. Es dürfen leider keine 
Ausnahmen gemacht werden. 
Da SCA ein Hersteller von 
Hygienepapieren ist, ist zu-
dem das Tragen von Schmuck, 
auch Armbanduhren, während 
der kompletten Tour untersagt. 
Bei Beachtung der Sicher-
heitsrichtlinien dürfen sich 
Teilnehmer auf eine informa-
tive Führung mit spannenden 
Einblicken freuen.  schi

„Vom Holz zum Papier“
Nord-Nachrichten und SCA Hygiene Products laden zur Lesertour ein

Seit 2014 strahlt ein neues Logo auf einem der Werksgebäude am Standort Mannheim.  Foto: SCA Mannheim

Anmeldung

Wer an der Lesertour zur SCA am 27. Mai 2015 teilnehmen 
möchte, kann sich ab sofort bis spätestens  30. April schrift-
lich per Post, Fax oder E-Mail mit dem Betreff „Lesertour“ 
beim Verlag anmelden. Die Teilnehmerzahl ist auf 25 Personen 
begrenzt. Übersteigen die Anmeldungen diese Zahl, werden die 
Plätze verlost. Die Teilnehmer werden telefonisch bzw. per Mail 
benachrichtigt, daher bitte Kontaktdaten nicht vergessen.  red

 Kontakt: Schmid Otreba Seitz Medien, 
Wildbader Straße 11, 68239 Mannheim, 
Fax: 0621 727396-15, E-Mail: info@sosmedien.de 

Gaby Köster live bei den Kulturtagen Waldhof
Lesung aus ihrem ersten Roman „Die Chefi n“

Gaby Köster liest aus ihrem Roman. Foto: zg

SANDHOFEN. Am 30. Januar 
fand in der TSV-Gaststätte 
die Jahreshauptversamm-
lung des Tennisclub (TC) 
Sandhofen 1970 e. V. statt. 
Veranstaltungen wie die Sai-
soneröffnung mit Tombola, 
das Sommerfest und das 
Skatturnier waren gesell-
schaftlich und wirtschaftlich 
ein Erfolg. Ein besonderer 
Dank ging an Klaus Rosin-
ki mit Mannschaft, der der 
Motor der Veranstaltungen 
ist. Sehr erfolgreich waren 
im vergangenen Jahr die ins 
Leben gerufenen Hüttena-
bende; sie werden auch 2015 
wieder stattfi nden. Im Mit-
telpunkt des Abends stand 
die Ehrung der noch ak-

tiven Gründungsmitglieder 
Hans Müller, Fritz Schleyer 
und Fritz Schenkel durch 
Bernhard Schamma und 
Peter Wehe. Sie wurden für 
45-jährige Mitgliedschaft 
geehrt und zu Ehrenmit-
gliedern ernannt. 

Auch sportlich war 2014 
ein erfolgreiches Jahr. Drei 
Ma nnschaften schafften 
den Aufstieg in die nächst-
höhere Klasse! Die Jugend 
des TC Sandhofen nahm 
mit sechs Mannschaften an 
den Verbandsspielen teil. 
Zweite, dritte und vierte 
Plätze waren ein schöner 
Erfolg. Mittlerweile kann 
der TC Sandhofen im Ju-
gendbereich von U18 bis 

U5 nahezu alle Altersstufen 
abdecken. Ausblick auf die 
Saison 2015: Meldung von 
fünf Mannschaften, SCA-
Sommercamp (Betreuung 
durch Charline Henn), Trai-
ningsstunden für Nicht-
Mannschaftsspieler bei 
Gerald Angeli und eine Koo-
peration mit der GW-Grund-
schule, 2. Klassen, durch 
Charline Henn.

Schatzmeister Michael 
Hönig berichtete über eine 
erfreulich positive Kosten- 
und Kassenentwicklung. 
Nach der einstimmigen Ent-
lastung des Vorstandes konn-
te man sich über die längst 
fällige Einführung eines Fa-
milienbeitrags freuen. Hier 

zeigt sich ein weiteres Mal, 
dass Familienfreundlichkeit 
und Kinder beim TC Sand-
hofen großgeschrieben wer-
den. Unter Punkt Verschie-
denes präsentierte Bernhard 
Schamma Mitgliederent-
wicklung (aktuell 225 Mit-
glieder), Einnahmen, Ausga-
ben, Altersstruktur, Risiken 
und Maßnahmen. Der aktu-
elle Stand zum Thema Groß-
verein wurde anhand einer 
Präsentation dargestellt und 
diskutiert. 

Der Vorstand wünschte 
zum Abschluss seinen Mit-
gliedern eine schöne und 
verletzungsfreie Tennis-
saison 2015.

  zg/red

Tennisclub Sandhofen ehrt verdiente Mitglieder

➜ KOMPAKT
 Fischessen beim ASV Früh-auf

 Mitgliederversammlung der Spielvereinigung 

 Welturaufführung „In Teufels Küche“ 

NECKARAU. Auf der Bühne des 

Rhein-Neckar-Theaters auf dem 

ehemaligen Seilwolff-Gelände steht 

am 10. April 2015 die 9. Premiere 

seit der Gründung im Jahr 2012 an. 

Diesmal hält mit der Aufführung „In 

Teufels Küche“ eine Kriminalkomödie 

aus der Feder des Intendanten Mar-

kus Beisel das Publikum in Atem. Als 

nach dem Tod von Mutti die Hinter-

bliebenen wider Erwarten nichts er-

ben, gehen die Erbstreitigkeiten weit 

über das Übliche hinaus – bis hin 

zu Geiselnahme und Mord. Die Zu-

schauer dürfen bei der Mörderjagd 

interaktiv mit rätseln oder sich von 

den skurrilen Charakteren der Prota-

gonisten unterhalten lassen.

Öffnungszeiten und Verkauf: 

Angelstraße 33, Zufahrt Alte Sei-

lerei 4, 68199 Mannheim, Di u. Mi 

10.00-13.00 Uhr, Do u. Fr. 15.00-

18.00 Uhr,. Infos und Karten: 

Telefon 0621 86246820, E-Mail 

karten@rhein-neckar-theater.de oder 

www.rhein-neckar-theater.de.   pm/red

SCHÖNAU. Traditionsgemäß ver-

anstaltet der Angelsportverein 

Früh-auf Mannheim-Schönau e.V. 

am Karfreitag, 3. April, ein Fisches-

sen. Eingeladen wird ab 11 Uhr in 

die Lilienthalstraße 193, Mannheim-

Schönau. Die Mitglieder sind wieder 

gut gerüstet und locken mit Fisch-

spezialitäten. Es werden Zander- 

und Seelachsfi let sowie Calamares 

angeboten. Natürlich ist auch für 

die Nichtfi schesser bestens ge-

sorgt. Außerdem bieten die Ang-

lerfrauen auch wieder mit selbst 

gemachten Kuchen und Torten ein 

reichhaltiges Kuchenbuffet an.  zg

SANDHOFEN. Die 112. Mitglieder-

versammlung der Spielvereinigung 

Sandhofen fi ndet am Freitag, 27. 

März, um 19.30 Uhr im Clubhaus 

des Vereins statt. Neben Neuwahlen 

der Abteilungen stehen Berichte des 

Vorstandes und der Abteilungen an. 

Alle Mitglieder sind zur Teilnahme 

eingeladen. 

 zg

Frohe 
Ostern
wünscht Ihnen Ihr 

Dr. Peter Kurz
Oberbürgermeister 

www.pk2015.de
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Im 40l-Sack, größere Mengen auch lose,  

ab 3 Tonnen auch Anlieferung im Stadtgebiet 

Telefon (06 21) 31 85 83, 

ABG-Recyclinghof, Max-Born-Straße 28, Friesenheimer Insel

info@abg-mannheim.de, www.abg-mannheim.de

Kompostplatz, Ölhafenstraße 1–3, Friesenheimer Insel, 

Mo bis Do 7.30–16 Uhr, Fr 7.30–15 Uhr und bei jedem städtischen Recyclinghof

Mannemer Biokompost

Oppauer Str. 32

Am Alten Meßplatz 6

Anmeldung: Mo. u. Mi. 18.00 - 20.30 Uhr
Theorie: Mo. u. Mi. 19.00 - 20.30 Uhr
Anmeldung: Mo. u. Mi. u. Fr. 18.00 - 20.00 Uhr
Theorie:  Di. u. Fr. 18.00 - 19.30 Uhr

20 Jahre in Mannheim, immer vor Ort!

30 Jahre Erfahrung, immer für Dich da!

Fahrschule
Klaus Stahl

Tel: 0621/74 32 83 oder 0621/37 28 12
Mobil: 0171 75 35 292

www.fahrschule-stahl.de
fahrschule.stahl@freenet.de

Wotanstraße 54 · 68305 Mannheim 
Tel. 0621 - 75 17 61  

www.haut-gmbh.de · mail@haut-gmbh.de

Zentralinstitut für 
Seelische Gesundheit
Landesstiftung 
des öffentlichen Rechts

MANNHEIM. Nach dem langen 
Winter öffnen sich zum VR 
Bank Rhein-Neckar-Renntag 
am 29. März ab 13 Uhr end-
lich die Boxen auf der idyl-
lischen Waldrennbahn in 
Mannheim-Seckenheim. Sie-
ben spannende Rennen kann 
der Badische Rennverein mit 
Präsident Holger Schmid an 
der Spitze den zahlreichen 
Turffans der Metropolregion 
in familienfreundlicher At-
mosphäre anbieten. Der Renn-
verein hat die Winterpause 
für zahlreiche Investitionen 
und Baumaßnahmen genutzt. 
So wurde zur weiteren Ver-
besserung des Geläufs ein  
gebrauchtes Gerät zur Tie-
fenlockerung des Rasens an-
geschafft. Außerdem wurden 
zahlreiche Sprünge auf der 
Bahn erneuert. 

Für die Zuschauer hält die 
Rennsaison 2015 ebenfalls 

viele Neuerungen bereit. Die 
wichtigste ist mit Sicherheit 
die komplette Renovierung 
der WC-Anlage in der Tribü-
ne. Dank der Unterstützung 
zahlreicher Handwerkspart-
ner des Badischen Renn-
vereins blieben die Kosten 
hierfür in überschaubarem 
Rahmen. Ebenso wurde der 
komplette Führring neu ge-
staltet und mit einem weißen 
Holzzaun versehen. Bis zum 
ersten Renntag sind alle Ar-
beiten abgeschlossen, und die 
Bahn präsentiert sich bestens 
vorbereitet für die hoffentlich 
zahlreichen Zuschauer.

Schließlich geht im Preis 
der Raiffeisen und Volks-
banken Versicherung „Win-
ning Baby“ an den Start. Die 
vierjährige Stute gehört BRV-
Vorstandsmitglied Gaby Gaul 
und wird von der ehemaligen 
Schriesheimer Rennreiterin 

Nina Bach in Krefeld trainiert. 
Ein hochklassiges Feld wird 
auch im zweiten Highlight des 
Renntags, dem traditionellen 
„Richard Grimminger-Preis“, 
einem Jagdrennen über 3.200 
Meter erwartet. Neben den 
besten Deutschen Hindernis-
pferden sind auch zwei Starter 
aus Belgien in der Nennungs-
liste zu fi nden. 

Wie im letzten Jahr wird 
auch die Großbildleinwand 
wieder zur Verfügung stehen, 
um allen Besuchern optimale 
Sichtverhältnisse zu garan-
tieren. Der VR Bank Rhein-
Neckar-Renntag verspricht 
somit ein stimmungsvoller 
Auftakt für die fünf Renntage 
umfassende Saison zu wer-
den.      zg/red

 Infos unter 
www.badischer-
rennverein.de

Badischer Rennverein startet in Turfsaison
VR Bank Rhein-Neckar-Renntag am 29. März

Sieben Rennen werden zum Saisonbeginn gestartet.   Foto: BRV

➜ KOMPAKT
 Passionskonzert mit Art-im-Takt

 Zweiter Platz für den R&FV Sandhofen

GARTENSTADT/NECKAR STADT. 
Am Sonntag, den  22. März, fi ndet 

um 17 Uhr in der Melanchthonkirche, 

Lange Rötterstraße 39, ein Passions-

konzert mit Art-im-Takt, dem Chor 

der Freilichtbühne Mannheim, statt. 

Als Hauptwerk dieses Konzertes 

wird das „Requiem op. 48“ von Ga-

briel Fauré erklingen. Ebenso erklin-

gen die Chöre aus dem „Miserere in 

c“ von Johann Adolf Hasse und die 

Passionschöre aus dem „Messias“ 

von Georg Friedrich Händel. Zwei 

Solisten des Nationaltheaters Mann-

heim konnten für dieses Konzert 

gewonnen werden: Heike Theresa 

Terjung, Mezzosopran, und Magnus 

Piontek, Bass, die gemeinsam mit 

Art-im-Takt und Ryoko Aoyagi an der 

Orgel unter der Leitung von Thomas 

Nauwartat-Schultze das Konzert be-

streiten. Der Eintritt beträgt 13 Euro, 

für Kinder bis 10 Jahre 7 Euro.  zg

 Bald ist es wieder soweit, bald 

wird es wieder farbenfroh in der Na-

tur. Man sollte sich freuen,  fröhlich 

und mit einem Lächeln im Gesicht 

an die Arbeit gehen. Stattdessen 

hämmert es im Kopf, und Müdigkeit 

macht sich breit. Man fühlt sich zu 

nichts zu gebrauchen und leicht 

reizbar. Manche werden am Tag 

von Kreislaufproblemen geplagt, 

in der Nacht quält sie die Schlaf-

losigkeit. Grund für diese Abge-

schlagenheit? Frühjahrsmüdigkeit!

Aber was ist das eigentlich? Mit 

den ersten wärmeren Tagen weiten 

sich die Blutgefäße, der Blutdruck 

sinkt ab, man fühlt sich müde und 

schwach. Einen Monat dauert es 

etwa, bis sich der Körper an die 

neue Temperatur gewöhnt hat, und 

genauso lange dauert es auch, bis 

das „Glückshormon“ Serotonin das 

„Winterhormon“ Melatonin, das für 

den Schlaf zuständig ist, abgelöst 

hat. Die Serotoninproduktion wird 

von Lichtreizen aktiviert, gleich-

zeitig ist allerdings noch reichlich 

Melatonin aktiv. Und nicht nur die 

Hormone spielen verrückt, auch für 

die Leber ist der Frühlingsbeginn 

eine schwere Zeit. Sie erreicht ihren 

jahreszeitlichen Tiefpunkt. Grund 

dafür ist die kalorien- und fettreiche 

Nahrung im Winter, bei der gleich-

zeitig oftmals zu wenige Vitamine 

aufgenommen werden. Hinzu kommt 

Bewegungs- und Sonnenmangel und 

die Leber-Katastrophe ist perfekt. 

Der Frühjahrsmüdigkeit begegnet 

man am besten durch reichlich Be-

wegung an der frischen Luft. Dabei 

kann man viel Sonnenlicht tanken, 

was die Produktion von Melatonin 

senkt. Gehen Sie walken oder jog-

gen, spazieren oder wandern – ganz 

egal! Nur halten Sie sich draußen 

auf! Auch mit der richtigen Ernäh-

rung kann man fi t in den Frühling 

starten. Hier gilt die Regel: lieber 

fünf statt drei – also lieber mehre-

re kleine Mahlzeiten aus frischem 

Obst und Gemüse, sowie magerem 

Fleisch über den Tag verteilt. Grüne 

Smoothies ebnen den Weg in den 

Frühling, da sie durch ihre gesun-

den Bestandteile den Stoffwechsel 

stärken und dauerhafte anregen.

Kalt-warme Wechselduschen am 

Morgen regen zusätzlich den Kreis-

lauf an. Und auch gegen die schlech-

te Laune kann etwas getan werden: 

man sollte etwas mit Freunden oder 

der Familie unternehmen. Denn 

gemeinsames Reden und Lachen 

bringt die Seele auf Trab. Gemein-

sam im Freien macht doppelt so viel 

Spaß wie alleine, und Sonnenlicht 

und Vogelgezwitscher heben die 

Stimmung.  mp

Heike Theresa Terjung. Foto: zg

SANDHOFEN. Das PM-Cup-Team 

vom Reit- und Fahrverein Mannheim-

Sandhofen nahm als einzige Mann-

schaft Baden-Württembergs beim 

deutschen Halbfi nale der Schul-

pferdereiter auf dem Landesgestüt 

Marbach teil. Die Reiterinnen Janine 

Hofmann, Lisa Huber, Tabea Lang und 

Ramona Pfl ugfelder fuhren mit ihren 

23 Fans ins verschneite Marbach, und 

am 7. Februar war es so weit. Das Fie-

bern der beiden Trainerinnen Simone 

Karb und Bianca Rath begann. Nach 

dem Springen lag das Team auf dem 

zweiten Platz von acht Mannschaf-

ten, die aus Bayern oder Thüringen 

stammten. Leider rutschten sie nach 

der Theorie auf den dritten Platz ab, 

den sie auch nach der Dressur und 

dem Vormustern für sich entscheiden 

konnten. Das Turnier wird in zwei Ab-

teilungen bestritten, so dass Mann-

heim-Sandhofen strahlender Zweiter 

der ersten Abteilung wurde.  zg

Das Team vom R&FV Sandhofen post im Schnee. Foto: zg

Bewegung im Freien macht wach!
Mit diesen Tipps entgehen Sie der Frühjahrsmüdigkeit 
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RUND UMS HAUS

B Schreinerei
Ballweg

Türen . Fenster . Innenausbau
Reparaturdienst . Dienstleistungen

Scarrastraße 10
68307 Mannheim

Telefon 0621/781716
Telefax 0621/7717 76

www.schreinerei-ballweg.de

Meister
wissen 
wié s
geht!

Fliesenverlegung, Reparaturen, Badumbau aus einer Hand
Balkon- und Terrassensanierung  0621/78 8192

M i t ß 3 T l f 0621 734909

SÄMTLICHE DACHARBEITEN

FLACHDACHSANIERUNGEN

SPENGLERARBEITEN

WÄRMEDÄMMUNG

GERÜSTBAU

SEIT 1924

Marconistraße 3
68309 Mannheim

Telefon:
Telefax:
thomasbecker-dachdeckerei@gmx.de

0621 734909
0621 738367

SEIT 1924

Gipser-Stukkateur 
Meisterbetrieb

Fred Knoop
Ausgasse 24a
68307 Mannheim-Sandhofen
info@fred-knoop.de

Tel: 0621 - 77 25 61
Fax 0621 - 78 99 85 98
Mobil 0172 - 718 52 41

Neuartige
Rollladenkasten-Isolierungen

Jetzt Sonderpreise für Markisen
Neue Stoffkollektionen

24 Stunden-

Notdienst

0163/6 29 36 77

Telefon: 0621/74 74 72
Telefax: 0621/74 74 29
Internet: www.sanitaer-ufer.de
E-Mail: info@sanitaer-ufer.de

Norbert Ufer GmbH
Neueichwaldstr. 36
68305 MA-Gartenstadt

SANITÄRTECHNIK
HEIZUNGSTECHNIK
SOLAR

Ihr Meisterbetrieb im Rhein-Neckar-Raum

Friedrich-Dürr-Str. 23 
68307 Mannheim

s.gessel-fliesenleger@versanet.de

Tel.: 0621 - 1 28 38 73 
Fax: 0621 - 1 28 38 74 
Mobil: 0176 - 78 50 21 11

  Fliesen-, Platten-, Mosaik-,  
und Natursteinarbeiten

 Balkon und Terrassensanierungen
 Großformatigen Fliesen

 Badumbau aus einer Hand
 Reparaturarbeiten
  Silikonarbeiten,  
Abdichtungsarbeiten

Fachgerechte Verlegung und Ausführung von:

FLIESENLEGER-FACHBETRIEB

Amselstraße 29
68307 Mannheim
Tel:  0621/77 11 25

Fax: 0621/78 66 94
www.rudolph-elektro.de
info@rudolph-elektro.de

Naturstein  
Außentreppen  
und Fensterbänke

Küchenarbeitsplatten 
aus Granit

Natursteinmöbel  
für Haus und Garten

Kirchwaldstraße 4
68305 Mannheim
Tel. 0621/31 22 22
Fax 0621/76 28 511
Mobil 0175-36 42 664

Gipser u. Stukkateurgeschäft 
68307 Mannheim . Sonnenstr. 37a
Tel. 78 54 88 . Fax 78 52 17
www.stuckateur-knoop.de

Harald Knoop

SCHÖNAU. Am 2. April 1965 
war es 25 Jahre her, dass 
Stadtpfarrer Ferdinand Veit 
von Erzbischof Dr. Conrad 
Gröber in Freiburg zum Prie-
ster geweiht wurde.

Seinem Wunsch entspre-
chend wurde dieser Gedenk-
tag am 2. Mai 1965, dem 
Gut-Hirten-Sonntag, festlich 
begangen. Es war ein Ge-
meindefest für alle mit vielen 
Gästen. An einem solchen 
Festtag war es angebracht, 
Rückschau zu halten auf sein 
selbstloses, fl eißiges Arbeiten 
im Weinberg des Herrn. Nach 
seiner Priesterweihe im Jahre 
1940 kam er als Kaplan nach 
Staufen bei Freiburg, anschlie-
ßend nach Freiburg-Herdern, 
wo er drei Jahre wirkte. Von 
dort aus wurde er nach Mos-

bach versetzt und anschlie-
ßend nach Sandhofen, wo er 
mit der Seelsorge der beiden 
Siedlungen Schönau und Blu-
menau betraut wurde. Über 
sein rastloses Wirken beim 
Aufbau der Gemeinde Guter 
Hirte, deren erster Kurat und 
erster Pfarrer er war, wurde 
bereits berichtet. Vor allem 
die Treue zur Gemeinde sollte 
nicht unerwähnt bleiben. Oft-
mals trug er sich mit dem Ge-
danken, eine andere Pfarrei zu 
übernehmen. So wurde er zum 
Beispiel im August 1948, als 
sein Onkel, der ihn auf dem 
Weg zum Priestertum sehr 
gefördert hatte, gestorben war, 
vor die Entscheidung gestellt, 
seinem Wunsch entsprechend 
Nachfolger als Pfarrer in Je-
stetten zu werden. Ferdinand 
Veit entschied sich für die Ge-
meinde Guter Hirte. Deshalb 
sollte man ihm für seine Treue 
heute noch sehr dankbar sein, 
denn er war ein guter Prediger 
und Seelsorger, nebenbei auch 
noch Bauherr und Organisa-
tor. Da er bei allen Bauarbei-
ten, die von Freiwilligen der 
Gemeinde ausgeführt wur-
den, immer an erster Stelle 
stand und ihm keine Arbeit zu 
schwer oder zu schmutzig war, 
schenkte ihm die Gemeinde zu 
seinem Jubiläum einen blauen 
Arbeitsanzug und eine Schub-

karre. Dies war als Symbol für 
seine unermüdliche Arbeit für 
die Gemeinde und das Reich 
Gottes gedacht. 

Personelle 
Veränderungen

Kindergartenschwester Thea 
wurde im Mai 1964 von der 
Leitung des Mutterhauses 
nach Villingen versetzt. Sie 
leitete mit viel Liebe seit dem 
4. Januar 1958 den Kinder-
garten am Karlsberger Weg 
und war wegen ihrer Liebens-
würdigkeit sehr geschätzt und 
geachtet. Kindergartenschwe-
ster Coletta trat für ein Jahr 
ihre Nachfolge an und wurde 
1965 versetzt. Schwester Gott-
frieda wurde im Mai 1964 

der Schwesternstation als Ka-
techetin und Jugendleiterin 
zugewiesen. Sie hatte bereits 
im Jahre 1953 schon einmal 
für 6 Wochen in der Gemein-
de gearbeitet. Vorher war sie 
10 Jahre in Schwetzingen in 
der Jugendarbeit tätig. Stif-
tungsrat Reinfried Janka ver-
starb Mitte des Jahres 1964 
im Alter von erst 52 Jahren. 
Neben der Arbeit im Männer-
werk und im Laienapostolat 
gehörte er auch dem Vorstand 
der DJK Schönau an. Josef 
Bopp, seit 1941 Mesner in der 
Gemeinde, trat zum 1. März 
1964 aus Altersgründen zu-
rück. Sein Nachfolger wurde 
Siegfried Piwecki.
    August Mehl  

Von den wilden Siedlern zur Schönausiedlung
Teil 43: Priesterjubiläum von Ferdinand Veit

Pfarrer Ferdinand Veit

Schwester Gottfrieda war ein Glücksfall für die Gemeinde. Fotos: Archiv Mehl

SANDHOFEN. Für die ersten 
Schlagzeilen des Jahres 1955 
sorgten das Hochwasser 
mit alarmierenden Damm-
brüchen, dem schwersten 
bei Kirschgartshausen, der 
Überfl utung von 1.400 Hek-
tar Ackerland, den Evakuie-
rungen an der Riedsitze und 
Friesenheimer Insel und die 
folgende Ausbesserung der 
Schadenstellen. „Unter der 
Bevölkerung hat es die ersten 
Wasserverdrängten gegeben. 
Vier Familien an der Riedspit-
ze mussten evakuiert werden. 
Die in der Nachbarschaft ge-
legenen Soldaten der US-Ma-

rine gaben bei der Hilfsaktion 
ein besonders gutes Beispiel 
an Einsatz von Menschen und 
Material.“ 

Im Brennpunkt stand im 
Mai die neunmonatige Reno-
vierung des 1810 erbauten Rat-
hauses und dessen feierliche 
Übergabe durch Mannheims 
Oberbürgermeister Dr. Her-
mann Heimerich an Sandho-
fens Gemeindesekretär Jakob 
Seiter. Ebenfalls im Mai 1955 
war es, dass sich in Sandhofen 
eine Schwesternstation der 
evangelischen Diakonissen 
niedergelassen hatte. Zu den 
Aufgabengebieten gehörten 

die Krankenpfl ege, der Kin-
dergarten und die Nähschule. 
Im Juni gestalteten Sandhofer 
Künstler und Vereine mit 
dem Mandolinen- und dem 
Handharmonika-Orchester 
ein Konzert im überfüllten 
Morgensternsaal. Der Ge-
sangverein „Liedertafel 1926“ 
errang bei einem Punktwer-
tungssingen in Worms den 
bisher größten Erfolg seiner 
29-jährigen Geschichte und 
die „Aurelia“ erzielte im Juni 
bei einem Auftritt in Secken-
heim die Tagesbestleistung. 

Ein weiteres Highlight war 
im Juli die Eröffnung der er-
sten bankeigenen Geschäfts-
stelle der von Alfred Bohr-
mann geleiteten Spar- und 
Kreditbank Sandhofen in der 
Kriegerstraße, ab 1965 dann 
am „Stich“. Sie hieß ab 1975 
Volksbank Sandhofen. Nach 
dem Fischerfest des Angel-
sportvereins auf dem Festplatz 
des Turnvereins begingen im 
August die starken Männer 
des Ring- und Stemmklubs 
„Eiche“ ihr 25-jähriges Ver-
einsjubiläum. Im Spätjahr 
wurde im Eulenweg ein neues 
Haus der neuapostolischen 
Kirche seiner Bestimmung 
übergeben. Im Spätjahr be-
gann der Erweiterungsbau der 
Leichenhalle. 

 Alfred Heierling

Sandhofen vor 60 Jahren: 
Hochwasser, Rathaus, Volksbank

Der Alte Bahnhof in der Sandhofer Straße stand bis 1969 am „Stich“.
 Foto: Heimatmuseum Sandhofen
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Freya-Shop UG – Carmen Groß
Schreibwaren Hetzel übergab Geschäftsräume nach 40 Jahren

Rückengerecht, praktisch und bunt
Papier-Gross zeigt Angebot bei Schulranzen-Party

Produkte & DienstleistungenP&D

Gemütliche Kaffee-Ecke und Folienballons im Fenster 
des Freya-Shops. Foto: zg

Eine große Auswahl von Schulranzen und Rucksäcken waren bei der Schul-
ranzen-Party von Papier-Gross im Jakobussaal ausgestellt.  Foto: Sohn

GARTENSTADT. Über 40 Jah-
re trug das Schreibwarenge-
schäft am Freyaplatz den Na-
men Hetzel, seit 1. Juli 2014 
fi rmiert es unter Freya-Shop 
UG – Carmen Groß.

Seit der Geschäftsübernah-
me hat sich gewaltig etwas ge-
tan in den Geschäftsräumen. 
Neben einer gründlichen 
Renovierung kamen ein 
Wanddurchbruch und das 
Freilegen eines Fensters zur 
Wotanstraße hinzu. Da Lot-
to, Post und Postbank weiter-
laufen mussten, wurde auch 
während der Öffnungszeiten 
gespachtelt, gehämmert 
und gestrichen. Das Ergeb-
nis kann sich sehen lassen. 
Zum neuen Inventar gesellte 
sich eine gemütliche Kaffee-
Ecke und eine Erweiterung 
des Warenangebots. Unter 
anderem kann man jetzt im 
Freya-Shop Geschenke in 
Ballons verpacken lassen 
oder unter verschiedenen Fo-
lienballons (Heliumballons) 
wählen. Heiße und kalte Ge-
tränke, Eis, Geschenkartikel 
und eine große Auswahl an 
Glückwunschkarten run-
den neben Zeitschriften, Ta-

bakwaren sowie Schul- und 
Bürobedarf das Angebot 
ab. Das i-Tüpfelchen im In-
terieur sind Airbrush-Bilder 
von Sandy Wild.

Montag bis Freitag von 
6.30 bis 18 Uhr und sams-
tags von 6.30 bis 12 Uhr ist 
das freundliche Freya-Shop-
Team Ansprechpartner für 
die Kunden. Dass das Team 
um Carmen Groß Spaß an 
der Arbeit „in ihrem Lä-
dele“ hat, ist auch den Kun-
den nicht verborgen geblie-
ben. Viele „alte“ und neue 
Stammkunden kommen, die 
dann von Petra Oberdorf, 
Beate Schneider, Susanne 
Schöll, Karin Lambeck und 
Kurt Baumann gerne beraten 
und bedient werden. Auch 
sonst ist einiges los im Freya-
Shop. Am närrischen Markt-
tag gab es kleine Schmankerl 
und Getränke für die Kun-
den, und im April wird ein 
Frühlingsmarkt veranstaltet. 
Den genauen Termin kön-
nen Interessierte im Shop 
erfragen oder der Infotafel 
entnehmen. Ein Flohmarkt 
und weitere Events stehen 
in der Planung.  schi

NECKARAU. Schon vor 10 
Uhr gab es dichtes Gedrän-
ge bei der Schulranzen-Par-
ty, die im achten Jahr von 
Barbara Gross-Böhl und 
Michael Böhl veranstaltet 
wird. Pünktlich fürs Oster-
nest hatten die Besucher im 
St. Jakobus-Gemeindesaal 
Möglichkeiten, unter den 
130 Schulranzen und 50 
Rucksäcken auszuwählen. 
Seit über 60 Jahren ist das 
Schreibwarengeschäft im 
Familienbesitz und trotzt 
den großen Kaufhäusern 
und dem Internetgeschäft 
durch kontaktfreudige fa-
milienfreundliche Beratung. 
Auszuprobieren gab es viele 
verschiedenen Formen und 
Ausführungen der Firmen 
Scout, Step bei Step, Dies 
und Das und Mac Neil mit 
jeder Menge Motiven und 
Verschlüssen. Repräsentanten 
der Firmen informierten über 
Ergonomie, Tragekomfort 
und Verstellmöglichkeiten. 
2-3 Jahre Garantie gibt es auf 
die Rucksäcke, und mit einem 
Nachlass von 15 Prozent und 

mehr konnten die Besucher 
der Ranzenparty rechnen. 
Eine Spiel- und Malstation, 
Süßigkeiten, Kuchen und 
Kaffee vom Café Zeilfelder 
versüßten den Nachmittag; 
zusätzlich war die Buch-
handlung Schwarz auf Weiß 
mit von der Partie. Wer den 
Termin versäumt hat, hat 
nach wie vor Gelegenheit, im 
Schreibwarenladen Gross in 
Neckarau dies nachzuholen. 
Die Familie mit drei Töch-
tern und neun Angestellten 
steht beratend zur Seite. Dass 
das Schreibwarengeschäft 
weit über Neckarau hinaus 
Kundschaft hat, ist somit kein 
Wunder: Gute Beratung und 
sehr freundliche und fami-
liäre Atmosphäre sind im-
mer noch das Geheimrezept 
für Erfolg.  soli 

 Kontakt: Papier-Gross, 
Friedrichstraße 9,
68199 Mannheim-Neckarau, 
Telefon 0621 8413366, 
E-Mail schreibwaren@
papier-gross.de und 
www.papier-gross.de

GARTENSTADT. Seit 20 Jah-
ren werden von der Fami-
lie Kaufmann in der Galerie 
Formstein, am Waldfriedhof 
in der Gartenstadt, Kunstaus-
stellungen durchgeführt; 69 
Ausstellungen waren es bisher. 
Aus Anlass der 70. Ausstellung 
wurde die Jubiläumsausstel-
lung den verstorbenen Künst-
lern gewidmet, die hier aus-
gestellt hatten. Zur Eröffnung 
trommelte Paul Kaufmann 
gekonnt auf seiner „Schießbu-
de“, und danach begrüßte sein 
Großvater Karl Kaufmann mit 
einfühlsamen Worten die Gä-
ste der Jubiläums- und Erin-
nerungsausstellung. „Ich ver-
zichte auf Bezeichnungen, wie 
genial oder hervorragend, denn 
alle (Austeller) waren ausge-
zeichnet und liebenswert“, so 
Karl Kaufmann. „Bei jedem 
Gemälde, bei jedem Objekt, 
das ich zum Teil mehrmals für 
die Ausstellung in den Händen 
hielt, kamen Erinnerungen an 
die Künstler und die Freude 
an der Kunst“.

Die Erinnerung gilt diesen 
Künstlern: Alfons Cichon prä-
sentierte seine Bilder im Alter 

von 66 Jahren. Heinz Böhnke, 
Gartenstädter mit Herz und 
Seele, besorgte seine Mate-
rialien aus der Müllverbren-
nung und nannte sein Wirken 
„Kunst durch das Feuer“. Er 
stellte seine Werke im Alter 
von 71 Jahren aus. Matthias 
Risch war mit 33 Jahren der 
jüngste in diesem Kreise. Hugo 
Boiselle war der Künstler, der 
bei der 25. Veranstaltung 2001 
seine Werke ausstellte, Walter 
Tauchert folgte im Jahr da-
rauf. Regina Cichon, Ehefrau 
von Alfons Cichon, bezauberte 
unter anderem mit ihren Col-
lagen. Léandre Kreutzer war 
auf großfl ächige Plakate und 
Porträts spezialisiert, während 
Gerhard Breitenbacher sich auf 
Bleistiftzeichnungen konzen-
triert hatte.

Am Klavier begleitete An-
dreas Finger die Vernissa-
ge, wie schon seit 20 Jahren 
bei jeder Ausstellung. Öff-
nungszeiten sind bis 12. April 
Montag bis Donnerstag 15-
18 Uhr, Freitag und Sams-
tag 10-12 Uhr. Die Finissage 
fi ndet am Sonntag, 12. April, 
um 11 Uhr statt.    schi

20 Jahre Galerie Formstein
Kunst kann, Kunst soll, 

Kunst muss, Kunst darf gefallen

Angelika Döringer, Tochter von Regina und Alfons Cichon, mit ihrem 
Schwiegervater Karl Döringer. Foto: Schillinger

       ZURÜCKGEBLÄTTERT
Vor 10 Jahren: Gewerbeschau im Jakobussaal

SANDHOFEN. „Gewerbe-
schau in Sandhofen wird mit 
Vielfalt glänzen“, lautete die 
Überschrift auf der ersten 
Seite der Osterausgabe der 
Nord-Nachrichten vor 10 
Jahren. Weiter schrieb der 
damalige Redakteur Roland 
Karschits: „Für zwei Tage 
wird am Wochenende des 16. 
und 17. April Sandhofen der 
Mittelpunkt des Mannheimer 
Nordens sein. Dann nämlich 
präsentieren rund 35 Ausstel-
ler aus Sandhofen und Um-
gebung im Gemeindesaal der 
Jakobusgemeinde die ganze 
Palette ihrer Leistungskraft. 
Sogar das Freigelände ist 
mit einbezogen, schließlich 
zeigen diesmal auch viele 
Handwerker ihre Künste. 
Natürlich ist auch der Verlag 
der ‚Nord-Nachrichten‘ ver-
treten und gibt Einblicke in 

das Entstehen der Sandhofer 
Stadtteilzeitung.“ Die Nord-
Nachrichten nahmen vor 10 
Jahren erstmals an einer Ge-
werbeschau im Mannheimer 
Norden teil. 2005 zählte der 
Gewerbeverein Sandhofen 
92 Mitglieder, mit steigender 
Tendenz. Der damalige Vor-
sitzende Gerhard Engländer 
setzte auf die notwendige 
Umgestaltung des „Stichs“, 
damit die Sandhofer Gewer-
betreibenden das ganze Po-
tenzial ihrer Leistungskraft 
abrufen können. Eine Steige-
rung des Potenzials präsen-
tiert die zweite gemeinsame 
Gewerbeschau Mannheim 
Nord 2015. Aus vier Stadt-
teilen – und darüber hinaus 
– bündeln sich Gewerbe-
treibende und zeigen die 
ganze Angebotspalette ihrer 
Berufssparten.  schi

Alexander Langendörfer von Diringer & Scheidel mit Verleger Holger 
Schmid (r.) am Stand der Nord-Nachrichten.  Foto: Archiv/Karschits

SANDHOFEN. Die Mitglieder 
des Gesangvereins Aurelia 
trafen sich im Vereins heim 
zur Jahreshauptversammlung. 
Die Begrüßung erfolgte durch 
den Ersten Vorsit zenden Die-
ter Schatz. Weiterhin trug die 
Zweite Schriftführerin Katja 
Deppisch den Geschäfts- und 
Rechenschaftsbericht für 2014 
vor und informierte über in-
terne und öffentliche Ver-
anstaltungen. Dieter Schatz 
hob zu diesem Bericht in 
besonderer Weise das erfolg-
reiche Konzert anläss lich des 
125-jährigen Jubiläums des 
Aurelia-Männerchors hervor, 
bei dem gesanglich der Ge-
mischte Chor aus Män nerchor 
und Frauenchor unter Leitung 
von Octavio Yang, welcher 
auch als Solist begeis terte, 
sowie die Chorgemeinschaft 

New Generation/Flying Lips 
unter Leitung von Antje Gei-
ter und Solistin Heidi Nieke 
ihr Können zeigten. Einblicke 
in die Finanzen gab Kassie-
rerin Ursula Wetzel. Über 
den Mitgliederstand, der sich 
auf 201 Mitglieder erstreckt, 
informierte Katja Deppisch. 
Ein äußerst trauriges Ereig-
nis hatte der Vorsitzende zu 
verkünden: Der Vorschlag 
der Vorstandschaft, Reinhold 
Schenkel zum Ehrenmitglied 
von der Versammlung ernen-
nen zu lassen, welcher 69 Jah-
re mit seiner Mitgliedschaft 
die Aurelia unterstützte, konn-
te leider durch seinen uner-
warteten Tod nicht ausgeführt 
werden. 

Der Ehrenvorsit zende Adolf 
Appel, der zum Versamm-
lungsleiter gewählt wurde, 

bedankte sich für die ge-
leistete Arbeit der beiden 
Vorsitzenden sowie der üb-
rigen Vorstandsmitglieder und 
bean tragte die Entlastung des 
Vorstandes, was die Zustim-
mung aller Anwesenden fand. 
Vier Vorstandsmitglieder sind 
ausgeschie den. Diese waren: 
Beisitzer Willi Müller, Inven-
tarwart Heinz Ammon, Noten-
wartin des Frauenchors Gerda 
Schmidt sowie Vizedirigent 
Walter Eßwein. Im Zuge der 
Verkleinerung der Vorstand-
schaft und der anstehenden 
Satzungsänderung, welche 
sich auch auf den Gemischten 
Chor beziehen wird, bleiben 
diese Ämter unbesetzt. Die 
ausgeschiede nen Vorstands-
mitglieder erhielten von Dieter 
Schatz ein kleines Präsent und 
dankende Worte.  zg/red

126. Jahreshauptversammlung 
der Aurelia Sandhofen

SANDHOFEN. Vor einem Jahr 
beschwerte sich die Klasse 4b 
von der Gustav-Wiederkehr-
Schule in einem Artikel der 
Nord-Nachrichten über den 
allgegenwärtigen Hunde-
dreck, nicht nur auf Sandhofer 
Gehwegen: „Jetzt reicht es. 
Uns stinkt’s! Der Hundedreck 
muss weg!“ Und so wünsch-
ten sich die Kinder, dass die 
Hundebesitzer ihre Hunde 
nicht auf den Gehweg oder 
auf Spielplätze machen las-
sen. Und dass – wie es manche 
im Urlaub gesehen haben – in 
Sandhofen Mülleimer mit ko-
stenlosen Hundetüten aufge-
stellt werden. 

Klassenlehrerin Moni-
ka Joos wandte sich an die 
Stadtverwaltung und bekam 
die Auskunft, dass solche Tü-
tenspender durchaus aufge-
stellt werden können, wenn es 

Bürgerinnen und Bürger gibt, 
die diese Spenderstationen 
betreuen. Das heißt: Ist der 
Tütenspender leer, kann die-
se Person beim Bürgerdienst 
Nachschub abholen. Frau Joos 
meldete daraufhin circa zehn 
Personen, die diese Aufgabe 
gerne übernommen hätten. 
Eine Rückmeldung kam nicht, 
aber im Karl-Schweizer-Park 
wurden nun zwei dieser Tü-
tenspender angebracht. Alle, 
die schon mal mit Hundekot 
an den Schuhen zu tun hatten, 
sind dankbar für diese beiden 
Behältnisse – und ganz beson-
ders Monika Joos. Aber eine 
Information, wer diese Spen-
der bei Bedarf auffüllt, hat sie 
leider nicht bekommen.

Beim Fototermin mit der 
Nachfolgeklasse 3b konnten 
die Kinder beobachten, wie 
unterschiedlich die Hundebe-

sitzer sich beim Gassi gehen 
mit ihren vierbeinigen Schütz-
lingen verhalten. Das Frauchen 
eines freilaufenden süßen wei-
ßen Wollknäuels sammelte die 
Hinterlassenschaften mit einer 
mitgebrachten Tüte auf und 
entsorgte diese dann in einem 
der zahlreich aufgestellten Ab-
falleimer. Ein junger Mann, 
der seinen Hund an der Leine 
hinterher zog, kümmerte sich 
nicht um die Haufen seines 
Hundes, ebenso eine junge 
Frau, die sehr interessiert mit 
ihrem Handy beschäftigt war 
und diesen „Spaziergang“ mit 
dem Hund wahrscheinlich lä-
stig fand.

So sahen die Schüler der 
Gustav-Wiederkehr-Schule, 
wie es oftmals geschieht: En-
gagement auf der einen Seite, 
und leider auch Desinteresse 
bei vielen anderen.  schi

Uns stinkt’s! 
Hundedreck kommt in die Tüte

Die Schülerinnen und Schüler der Klasse 3b zeigen, wie es sein sollte. Tüte aus dem Spender nehmen (links), 
Hundekot in die Tüte (Mitte) und alle zeigen auf die hinter ihnen aufgestellten Abfallbehälter zur endgültigen 
Entsorgung. Foto: Schillinger

GARTENSTADT. Lachende und 
applaudierende Besucher im 
vollbesetzten Zimmertheater 
der Freilichtbühne Mann-
heim – dafür sorgten Thomas 
Nauwartat-Schultze und Ry-
oko Aoyagi anlässlich ihres 
Jubiläumskonzertes. Seit 
zehn Jahren musizieren der 
Allrounder und die Pianistin 
zusammen – Grund genug, 
dies in einem musikalischen 
Feuerwerk mit ihren Fans zu 
feiern. Unter der Großüber-
schrift „Mein Leben für die 
Musik“ präsentierten die bei-

den ihre Lieblingswerke der 
Klassik, gaben beispielswei-
se die Arie „Lass mich mit 
Tränen mein Los beklagen“ 
aus Georg Friedrich Händels 
Oper „Rinaldo“ zum Besten 
oder begeisterten mit der 
„Habanera“ aus der Weltoper 
„Carmen“ von Georges Bizet. 
Während Aoyagi abermals 
Fingerfertigkeit bewies, kam 
Sänger Nauwartat-Schultze 
nicht umhin, mimisch und 
wild gestikulierend seine  
Schauspielkunst zu präsen-
tieren. Dem Publikum gefi el 

es und so erntete das Duo 
auch bei seiner Darbietung 
von Johann Strauss’ „Ich lade 
gern mir Gäste ein“ aus der 
Operette „Die Fledermaus“ 
tosenden Beifall. Erstaunlich: 
Thomas Nauwartat-Schultze 
scheint neben Deutsch und 
„Monnemerisch“ ein wahres 
Sprachtalent zu sein. So sang 
er auf Französisch, Italie-
nisch, Russisch und Polnisch, 
wenngleich er seine Herkunft 
auf charmante Weise nie so 
ganz verleugnen konnte.
 mp

Zehn Jahre für die Musik
Thomas Nauwartat-Schultze und Ryoko Aoyagi feiern Duo-Jubiläum
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ANS SCHENKEN DENKEN!
GUTSCHEINE

ÖFFNUNGSZEITEN:
 Montag - Freitag 5.00 - 22.00 Uhr
 Samstag, Sonntag & Feiertag 6.00 - 22.00 Uhr

bftbft - Tankstelle
Volker Lautensack
68307 Mannheim - Schönau 

Telefon: 06 21 - 7 89 54 94
Fax: 06 21 - 7 89 54 95

Wir wünschen 
Ihnen ein 

frohes Osterfest!

Ticket-Vorverkauf für Konzerte usw.

 Buchen Sie bei uns 
Ihren Traumurlaub.

Jutta Grimmer
Reisebüro Schumacher
Sandhofer Str. 268
68307 Mannheim

Tel:      
Fax:  
j.grimmer@rb-sch.de
www.reisebüroschumacher.de

0621 / 7898303
0621 / 7898013

Öffnungszeiten: 

Montag - Freitag:
9.00 bis 18.00 Uhr
Samstag:
10.00 bis 13.00Uhr
Termine sind auch außerhalb 
der Öffnungszeiten auf 
Anfrage möglich.

Montags sind wir für sie jetzt auch immer 
durchgehend von 09.00 - 20.00 Uhr da!

Mittelmeer 3 mit AIDAblu April - Oktober 2015

10 Tage ab / bis Mallorca

ab 999 €* p. P.
An- und Abreisepaket ab 320 €*** p. P.
*  AIDA VARIO Preis bei 2er-Belegung (lnnenkabine), limitiertes Kontingent

Bei Buchung bis 30.04.15 gibt es exklusiv für unsere 
Kunden ein Bordguthaben von 50,- € pro Kabine!

Als Hugo und Hanni auf den Hühnerhof hoppelten, um ihre 
Osternester abzuholen, lief ihnen das Huhn Amanda aufgeregt 
entgegen. „Ihr habt Helfer“, gackerte sie. „Mir laufen die zwei 
schon den ganzen Morgen zwischen den Krallen herum!“ Vor 
der Scheune saßen zwei Hasen – groß wie Schafe, einer blau, 
der andere blauweiß gestreift. Sie hatten riesige Hinterläufe und 
Hängeohren, die wie gefaltete Vorhänge herunterhingen. 
„Hasianer aus Hastralien“, wisperte Amanda, „der blaue heißt 
Xara und die gestreifte Xira. Ausländische Hasen! Sie wollen un-
sere Osterbräuche kennen lernen. Ich trau’ denen nicht … seht 
euch diese Ohren an!“ Hugo und Hanni schüttelten ihren seltsa-
men Gästen die Pfote. „Wir sprechen eure Sprache“, sagte Xara, 
„und hoffen, euch nicht nur im Weg herumzustehen!“
Jetzt scharrte Amanda verlegen im Sand, doch den Schnabel 
konnte sie trotzdem nicht halten.
„Passt auf eure Nester auf“, flüsterte sie Hugo zu, „mir fehlt 
schon ein Eierkorb!“ „Nur weil sie blau sind und große Ohren 
haben, sind sie nicht gleich verdächtig“, schimpfte Hugo, doch 
Amanda stolzierte mit erhobenem Schnabel davon. Natürlich 
wollten Hugo und Hanni alles über die Ostersitten in Hastralien 
wissen.
„Hasianische Eier sind viereckig“, erklärte Xira, „bei uns werden 
die Eier auch nicht angemalt. Die Emulus – unsere Hühner – ha-
ben lange Hälse. Sie fressen rote Berries, grüne Pampalas und 
gelbe Utuks von den Bäumen und legen gefärbte Eier.“ 
„Aber eure bunten Eier finden wir hübscher“, sagte Xara. „Denkt 
ihr, Amanda würde mit nach Hastralien kommen und uns die 

Eiermalkunst lehren?“ „Das macht sie bestimmt“, kicherte 
Hanni, „aber jetzt müssen wir los!“ Die vier packten die Körbe 
mit dem Osternestern und hoppelten über die Wiesen bis zum 
Waldrand. „Jetzt wird es gefährlich“, erklärte Hugo, „denn hinter 
dem Busch ist der Fuchsbauweg. Dort lauert Ferdi!“
„Was schlägst du vor?“, fragte Hanni. „Sollen wir dem Leckermaul 
wieder ein paar Schokoeier opfern?“ „Nein, lasst uns das ma-
chen“, sagte Xira. „Hoppelt los und treibt diesen Ferdi auf!“
Hugo und Hanni schlichen zum Fuchsbau, aus dem es kräftig 
schnarchte. „Sieh nur, da liegen Amandas gestohlene Eier“, flü-
sterte Hugo. „Zwei sind noch übrig. Die anderen hat er schon 
verspeist. Los, wir bringen die Eier zurück, damit Amanda ihren 
Irrtum einsieht!“
Kaum hatten sie die Eier geschnappt, als Ferdi aufwachte und ih-
nen knurrend hinterher sauste. Doch plötzlich packten die zwei 
Riesenhasen Hugo und Hanni an den Osterkörben, spannten die 
Ohren auf und stießen sich mit ihren mächtigen Hinterläufen 
vom Boden ab. Die Ohren, über die Amanda gelacht hatte, waren 
Flügel. Ferdi kniff den Schwanz ein und verschwand blitzschnell 
in seinem Bau. 
„Wir fliegen“, jubelte Hanni, „wie wundervoll!“ „In Hastralien 
liegen die Farmen viele Kilometer entfernt. Wir müssen fliegen, 
um alle rechtzeitig beliefern zu können“, erklärte Xira. „Deshalb 
sind auch die Eier viereckig – damit sie nicht aus den Körben 
rollen.“ Die Hasianer flogen mit Hugo und Hanni die Osternester 
aus, doch zurück zum Hühnerhof hoppelten sie brav nebenein-
ander her. 
„Schon zurück?“, gackerte Amanda verwundert. „Ja, und wir 
bringen dir die gestohlenen Eier zurück. Ferdi Fuchs war der 
Dieb!“ „Jetzt muss ich mich wohl entschuldigen“, sagte Amanda 
kleinlaut.  „Du könntest Xira und Xara helfen“, schlug Hanni vor. 
„Sie wollen, dass du die Hasianer die Eiermalkunst lehrst.“
„Und wie soll ich nach Hastralien kommen? Soll ich etwa fliegen? 
Statt einer Antwort packten die Hasianer Amanda und flogen mit 
ihr über den Hof. „Das wird ihr den Schnabel stopfen“, lachte 
Hugo, „für mindestens drei Minuten!“  Iris Welling

STEFAN REBMANN
Bundestagsabgeordneter

STEFAN FULST-BLEI
Landtagsabgeordneter

www.spd2.deWir kümmern uns.

RALF EISENHAUER
Vorsitzender SPD Fraktion

ANDREA SAFFERLING
Stadträtin, SPD Schönau

ANDREAHILLENBRAND
Vorsitzende SPD Gartenstadt

STEFAN HÖß
Vorsitzender SPD Waldhof

DIE SPD IN MANNHEIMS NORDEN
WÜNSCHT IHNEN FROHE OSTERN

SPIELVEREINIGUNG SANDHOFEN 03 E.V.   
FUSSBALL · HANDBALL · GYMNASTIK · KEGELN · LACROSSE

Sportplatz und Clubhaus
Gaswerkstr. 25  68307 MA-Sandhofen
Tel./Fax Verein:  06 21 - 77 73 57 25
Tel. Gaststätte:  06 21 - 78 82 00 
www.spielvereinigung-sandhofen.de

Den Mitgliedern, Freunden und 
Gönnern unseres Vereins sowie 

der Sandhofer Bevölkerung 
wünschen wir ein  

frohes Osterfest.

 

Wir wünschen all 
unseren Kunden  

und Ihren Familien 
Frohe Ostern!
Das Team von  

Toni´s Laden aktuell

Freya-Shop UG Carmen Groß
Freyaplatz 6-8  Mannheim
Tel. 753513  Fax 7623855
Mail: kontakt@freya-shop.net

Wir wünschen  
allen Kunden ein 
frohes Osterfest! Frohe Ostern

Die Saison wird demnächst eröffnet!
Täglich Dienstag bis Samstag frisches Obst und 
Gemüse an meinem Stand im Viernheimer Weg, 
Sandhofen. 

Bianca
Ich freue mich 
auf Ihren Besuch

Frohe

Ostern!

täglich
frischer

Spargel

Vorlese-Ecke 
für Kinder Hasianer aus Hastralien sorgen 

auf dem Hühnerhof für Aufregung

WiWW r kümmern uns. www.ww spd2.de
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Zum Ostereiersuchen laden wir Klein und Groß herzlich ein.
Ostersamstag, 04.04.2015, 15:00 Uhr, am Karlstern.
Für die Ostertüten für Gastkinder erheben wir 
einen Unkostenbeitrag in Höhe von 7,00 Euro. 
Voranmeldung erbeten bei Monika Beck, Tel.: 
75 56 89 oder Roland Weiß,  Tel.: 71 88 777.

Die Siedler- und Eigenheimergemeinschaft 
Einigkeit Mannheim-Gartenstadt e.V. wünscht 
allen Siedlern und Freunden ein frohes Osterfest.

Für den Vorstand, Roland Weiß

Hören Sie schon, wie schön die
Vögel singen? – Die Beantwor-
tung dieser einfachen Frage
hat es durchaus in sich. Denn
wenn man die hohen Stimmen
der Vögel nicht mehr richtig
hört, liegt das zumeist an
einem so genannten Hochton-
hörverlust, der vor allem unser
Sprachverstehen stört. 
– Wir hoffen jedoch sehr, dass
Sie dank Ihrer Hörhilfen den
wiedererwachten Vogelgesang
in vollen Zügen genießen kön-
nen!

Pünktlich zum Frühlingsanfang
laden wir vom HÖRECK in der
Kalthorststr. 8 alle Interes-
senten dazu ein, aktiv in die
neue Jahreszeit zu starten und
ihren Ohren etwas Gutes zu

tun. Gerne bieten wir Ihnen
einen Gratis-Frühlingscheck
für Ihre Hörgeräte an. Aktuell
kann man bei uns auch einen
kostenlosen Frühlingshörtest
machen.

Also, wenn Sie in Ihrem Ver-
wandten- und Bekanntenkreis
jemanden kennen, der den Ge-
sang der Frühlingsvögel leider
nicht mehr richtig wahrnehmen
kann, dann erzählen Sie ihm
doch bitte von unserem Ange-
bot. Oder noch besser: Kom-
men Sie einfach gemeinsam in
unser Geschäft. 

Hören, wie schön die Vögel schon singen… 
Unterstützen auch Sie unsere Frühlingsaktion für gutes Hören!

Kalthorststr. 8
Sandhofen bei Foto Mechnig

Tel: 0621 44 59 75 55

Frühlingsaktion
Hörgerätebatterien

2 für 1

kaufen Sie eine Packung
und bekommen Sie eine

gratis dazu.

Angebot gültig bis 10. April 2015. 
Abgabe nur in

haushaltsüblichen Mengen.
So lange der Vorrat reicht.

Normalpreis der Batterien 3€ bzw. 5€ 
pro 6er Pack.

Heizöl Stockert
Ihr Partner in Sachen Heizöl

Stockert
Taubenstraße 76 · 68307 Mannheim · Tel 77 18 10

Wir wünschen unseren 
Kunden, Freunden  
und Bekannten  
frohe Ostern

Kirchwaldstraße 25
68305 Mannheim

Mail: Roland.Mueller@kg-ma.de
Internet: www.kg-ma.de

Öffnungszeiten:  
Mo.-Do.: 8-19 Uhr, Fr.: 8-14 Uhr und nach Vereinbarung

Wir wünschen unseren  
Patientinnen & Patienten  

ein schönes Osterfest!

Tel.: 0621/ 75 80 39

Praxis für  
Physiotherapie  
Roland Müller

Zu Ostern von der Volksbank 
Sandhofen das Beste!

Volksbank Sandhofen eG

Tel: (06 21) 7 70 01-0
info@vobasandhofen.de
www.vobasandhofen.de

FrohesOsterfest!
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* So lange der Vorrat reicht!

SANDHOFEN. Die  Katholische Frauen-
gemeinschaft St. Bartholomäus – kfd 
Sandhofen lädt herzlich ein zum Ostermarkt der 
kfd am Sonntag, 29. März, im Gemeindehaus St. 
Bartholomäus, Bartholomäusstraße 4, in der 
Zeit von 11.30 bis 17 Uhr. Es gibt Verkauf von 

Bastelarbeiten, Marmelade, Likör, Gestecken, 
gebackenen Lämmchen und vieles mehr.  
Mittags werden eine deftige Suppe, später 
Kaffee und leckere Kuchen angeboten. Der 
Erlös ist für die sozialen Spendenaktionen der 
kfd vorgesehen.  zg

Likkikörrör,ör GGestteckeken, 
vvievielessless meemeehr.hr.

e, ssspätätp er er

Ostermarkt bei St. Bartholomäus

IM LICHT DER SONNE 
ALLES LEBEN

NEU SICH ZU REGEN 
BEGINNT

MITEINZUREIHEN, EINZUSTIMMEN
IN DEN REIGEN, IN DEN LOBGESANG

VON ALLEM WAS DA LEBT

FÜR ALLES WAS ICH BIN
SCHON IMMER WAR

MANFRED FISCHER

Frühling

Prof. Dr. Egon Jüttner, MdB, Stadtrat 
OV Sandhofen

Peter Pfanz-Sponagel, Stadtrat 
OV Käfertal / Wallstadt

Konrad Schlichter, Stadtrat 
OV Waldhof-Gartenstadt, OV Käfertal

Frohe  
Ostern



20. März 2015Seite 10 Sandhofen   Schönau   Waldhof   Gartenstadt

Wir freuen uns auf Sie!

Sparen Sie Zeit und bestellen Sie clever, 
wonach Ihnen gerade ist. Lassen Sie sich 
Obst und Gemüse bequem liefern,  
damit haben Sie jederzeit etwas Gesundes 
zu Essen im Haus.

Von uns erhalten Sie  
frisches Obst und Gemüse

 
angemessenen Preis

nach Hause oder an den  
Arbeitsplatz geliefert.

Probekiste jetzt bestellen unter  

Tel. 0621/78953833 oder  

www.frische-kiste.de

Kariń s 
Frische-Kiste

68307 Mannheim
Tel. 0621/78953833  www.frische-kiste.de

Kariń s  
Frische-Kiste

Ihr Lieferservice  
vom Bauer Merz

Frrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrriiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiisch

Auf dem Wochenmarkt 

Sandhofen Di+Fr 7-13.30 Uhr

Schönau Mi+Sa 7-13.30 Uhr

Frohe  Ostern!

 Carport
 Pergola
 Holzzäune
 Dachausbau
 Laminatböden
 Holzdecken
 Dachfenster

…  sowie die Reparatur 
bestehender Holzkonstruktionen

Viernheimer Weg 66-70
68307 Mannheim

Tel. 0621 77 11 90
Fax 0621 77 17 93

Wir wünschen 

ein frohes

Osterfest!
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Hair Cut
Hair Color
Highlighting
Straightening
Hair Waxing

Beate Schwander
Friseur / Stylist
am Freyaplatz
Mannheim-Gartenstadt

Tel.: 0621 - 757176

Heilpraktiker für Physiotherapie

Frohe
Ostern

Kirsch
Frohe Ostern wünschen  

wir unseren Kunden!
Gabriele Müller

  Neu in unserem Sortiment qualitativ 
hochwertige Spielwaren von Haba.

 
 

Sandhofer Str. 323-325 . Tel 77 12 34

Mannheim Gartenstadt · Kirchwaldstraße 6 · Telefon: 06 21 - 75 80 44

 Karfreitag 10:00 h – 12:00 h
 Karsamstag 8:30 h – 14:00 h
Ihr Poesie Team wünscht frohe Ostern!

Öffnungszeiten 

zu Ostern

Frohe Ostern
Sandhofer Straße 319 . 68307 Mannheim
Telefon: (06 21)77 13 25 . Telefax (06 21)7 89 75 97
e-Mail:dr.winckler@alte-apotheke-sandhofen.de
Internet:www.alte-apotheke-sandhofen.de

Frohe Ostern

Woher kommt eigentlich das Osterei?
Ein Besuch bei Bauer Merz in Kirschgartshausen

KIRSCHGARTSHAUSEN. Ostern steht vor der Tür und so wird es 
Zeit, sich über einige wichtige Fragen einmal ernsthaft Gedanken 
zu machen. Zum Beispiel über diese: Woher kommen eigentlich 
die Ostereier? 
Um uns einer Antwort zu nähern, begeben wir uns nach 
Sandhofen zu Bauer Merz. 5.000 Legehennen sind bei ihm zu 
Hause und für die (Oster-)Eierproduktion zuständig. In vier 
Abteilen leben je 1.250 Tiere zusammen. Ihr Tag beginnt be-
reits um vier Uhr morgens. Eine Zeitschaltuhr mit Dimmfunktion 
sorgt für langsames Erwachen. In der Hühnerwelt gibt es nur 
eine Jahreszeit: „Damit sie Eier legen, gaukeln wir ihnen einen 
Frühlingstag vor“, erklärt Bauer Merz. „Im Winter würden die 
Hennen sonst natürlich keine Eier legen, weil sie ihre Jungen 
nicht großziehen könnten.“ In der Natur ziehen sich die Hennen 
zum Eierlegen in ihre Nester zurück: Sie suchen Schutz für ihren 
Nachwuchs. Deshalb gibt es auch im Stall Nester, an denen sich 
die Hennen zwischen vier und zehn Uhr morgens, in der Hochzeit 
des Eierlegens, quasi die Klinke in die Hand drücken. In dieser 

Zeit ist der Geräuschpegel im Stall so hoch, dass man kaum sein 
eigenes Wort verstehen kann. Warum gackern die Hennen denn 
so laut beim Eierlegen? „Ich nehme an, sie erzählen sich, wer 
das größte Ei gelegt hat“, erklärt Bauer Merz lächelnd. Bis zehn 
Uhr ist der Großteil der Damen ihrer Pflicht nachgekommen und 
es wird langsam ruhiger im Stall. Dann öffnen sich auch die 
Pforten zum angrenzenden überdachten Wintergarten und die 
Damen bekommen Gelegenheit, frische Luft zu schnappen und 
sich zu bewegen. Den ganzen Tag über können sie nach Lust und 
Laune zwischen Stall und Wintergarten umherwandern. Futter 
und Wasser stehen ihnen dabei rund um die Uhr im Stall zur 
Verfügung. Um 18.30 Uhr neigt sich der Tag für die Hennen dem 
Ende zu. Es geht zurück in den Stall, wo das Licht erneut über die 
Dimmfunktion gelöscht wird: Es ist Schlafenszeit für die 5.000 
Hennen von Bauer Merz. 
Aber zurück zu den Eiern. Während die Hennen im Wintergarten 
spazieren waren, sind ihre Eier mit Hilfe einer Maschine auf ei-
nem Laufband aus dem Stall in den Vorraum transportiert wor-
den. Kaputte und schmutzige Eier werden hier aussortiert. Der 
heile Rest wird dann gewogen, bestempelt und eingelagert. Die 
Hennen haben ihr Arbeitszeitmodell übrigens der menschlichen 
Produktionsweise angepasst: „Sie sind gewerkschaftlich orien-
tiert und legen an circa fünf Tagen in der Woche ein Ei“, berichtet 
Bauer Merz. Gefärbt werden die Eier allerdings nicht auf dem 
Hof selbst, sondern in einem Eierfärbebetrieb. Dort werden sie 
dampfgekocht und anschließend in einem Fließbandverfahren 
über Farbschwämme gerollt. Durch den aufgetragenen Lack 
sind sie besonders lange haltbar, sechs Wochen etwa. Sind die 
frisch gefärbten Eier dann getrocknet, werden sie verpackt und 
kommen zurück auf den Hof zu Bauer Merz. Hier werden sie  im 
Hofladen zum Verkauf angeboten. 
Eine Frage bleibt am Ende aber einmal mehr unbeantwortet: Was 
war denn jetzt zuerst da? Das Huhn oder das Ei? „Unwichtig“, 
denkt sich der Osterhase, schnappt sich den Korb mit den bunt 
gefärbten Eiern und hoppelt los.  mlk

„Brauche Strohballen, um zum Volk zu sprechen!“ Die Hühner-
damen bei ihrem morgendlichen Spaziergang im Wintergarten.

Ostern kann kommen! So sieht das Ergebnis einer perfekten 
Arbeitsteilung zwischen Hühnern, Bauer, Färbebetrieb und dem 
Hasen aus. Fotos: Küter
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Spinnereistr. 8, 68307 MA, Tel.: 0621-78998837

€

Die Karlsterner Hexenzunft 
1996 e.V. wünscht allen Lesern 

ein schönes Osterfest

Kurpfalz-Togo-Freundschaftsvereinigung e.V.

Wir wünschen allen  
Mitgliedern und Freunden 

ein schönes Osterfest

wünscht ein frohes Osterfest
Kontaktaufnahme: Dietmar Röhrig  Tel. 0621 - 82 82 573

BSG
Behinderten- und  
Freizeitsportgemeinschaft 
Mannheim-Nord e.V.

Ihr Verein für Rehabilitations-  
und Präventionssport

Osterfest

haft 

Der Verband Wohneigentum und seine  
Gemeinschaften wünschen allen Mitgliedsfamilien
ein schönes Osterfest

www.verband-wohneigentum.de/baden-wuerttemberg
www.verband-wohneigentum-bw.tel

Verband Wohneigentum Mannheim-Neueichwald II
Verband Wohneigentum Mannheim-Neues Leben
Siedlergemeinschaft Mannheim – Speckweg e.V.
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Jetzt auch mobil!

Wir wünschen allen  
Mitgliedern und Freunden  

ein frohes und sonniges Osterfest!

Mannheim-Gartenstadt
Siedlergemeinschaft Neueichwald l e.V.

Wir wünschen unseren Mitgliedern, deren

           Angehörigen und Freunden

                  ein wunderschönes

        O s t e r f e s t  2 0 1 5
                        Förderverein

„Freunde des Karlsterns Mannheim e.V.“

VfB Gartenstadt
- Bärenstark -

Allen Mitgliedern, Sponsoren 
und Freunden wünschen wir ein  
schönes und sonniges Osterfest

Als aus dem Häslein 
der wundersame Osterhase wurde ..

Der Winter – wie lange er schon dauerte. Der Schnee – er schien 
kein Ende nehmen zu wollen. Doch eines Tages strahlte die Sonne 
so stark vom blauen Himmel zur Erde herab, dass sogar der viele 
Schnee oben in den Bergen ein wenig zu schmelzen begann.
Auch draußen auf dem Feld, wo ein altes verwittertes Wegkreuz 
stand, kam allmählich die braune Erde etwas zum Vorschein. 
Hoch oben in den Lüften ertönte zum ersten Mal der helle Klang 
einer Lerche, als wollte sie mit ihrem Gesang alles Leben ganz 
neu erwecken. An einem Strauch, der am Rande des Feldes 
stand, öffneten sich die ersten gelben Blüten, um vom heran-
nahenden Osterfest zu künden.
An dem Wegkreuz, in dessen Mitte eine holzgeschnitzte 
Christusfigur fest gemacht war, waren die Buchstaben INRI vom 
Regen und Schnee so verwittert, dass kaum sie noch einer lesen 
konnte. Hier draußen auf dem weiten Feld war es recht einsam. 
Selten, dass ein Mensch vorbei kam. Nur ein Häslein lebte seit 
kurzem unter dem Wegkreuz in seiner Grube und schien sich 
dort recht wohl zu fühlen. Keiner der ihn störte oder es auf ihn 
abgesehen hatte. Als er an einem frühen Morgen gerade über 
das Feld hoppeln wollte, hörte er eine leise Stimme.
„He, was ist das? Ich sehe niemanden. Wer ist da?“ – „Ich.“ 
– „Wer ich?“ – „Schau doch mal hoch zum Wegkreuz.“ – „Du 
hängst doch schon lange da droben, Jesus.“ – „Häslein, recht 
hast du. So viele Jahre schon, dass man mich hier festgenagelt 
hat. Ich glaube, Häslein, die Menschen wollen, dass ich mich 
nicht mehr von der Stelle rühre. Und wer will mich hier noch be-
trachten?“ – „Das tut mir leid. Wie kann ich dir helfen?“
Dem Häslein erschien es, als würden ihn die Augen in dem 
Gesicht der Figur lange betrachten, bis er plötzlich erneut die 
Stimme vernahm: „Häslein, du kannst mir wirklich zur Seite ste-
hen. Bald ist Ostern, worauf sich besonders die Kinder freuen. 
Ich will dich zum Osterhasen ernennen, der vielen Kindern eine 
große Freude machen kann.“
„Ja, ja, gern will ich das für dich tun, doch wie soll das nur ge-
hen?“ – „Du musst wissen, Häslein, als ich mich noch wie du 
lebendig auf der Erde bewegen konnte, habe ich vieles getan, 

wo rüber sich die Menschen erfreuten. Auch wenn du nur ein 
Häslein bist und mir  wirklich vertraust, kannst du etwas für 
mich tun, wo du für alle Kinder zu einem guten Freund wirst, die 
dich ihr Leben lang in ihrem Herzen bewahren werden.“
„He, das hört sich wirklich gut an. Aber vergiss nicht, ich bin nur 
ein kleines Häslein. Was habe ich schon, außer meinen langen 
Ohren und der Grube, wo ich zuhause bin?“ – „Es wird dir schon 
etwas Gutes einfallen. Lass dir ein wenig Zeit dafür.“
Das Häslein überlegte hin und her und es war ihm, als würden 
dabei seine Ohren immer länger werden. Gerade als er meinte, 
dass von seiner ganzen Nachdenkerei am Ende nichts mehr üb-
rig bliebe, kam ihm plötzlich ein guter Gedanke. Ja, genau. Ich 
habe doch viele Freunde da drüben im Bauernhof, all die Hühner, 
die auf der großen Wiese jeden Tag aufs Neue ihr Stelldichein 
geben. Ich will sie fragen, ob sie mir ihre Eier geben, die ich dann 
bunt bemalen will, wie die Farben des Regenbogens, um sie dann 
an die Kinder weiter zu verschenken. Was wird das für ein Spaß 
sein. Juchhe, juchhe ...
Das Häslein war von seinem großartigen Einfall so begeistert, 
dass er um sich herum nichts mehr zu bemerken schien. Selbst 
das Lächeln in der Christusfigur übersah er, obwohl er sich sonst 
alles genau immer wieder anschaute. Das Lächeln im Gesicht 
der Holzfigur wurde immer größer, als das Häslein mit großen 
Sprüngen über das Feld hinweg sauste und dabei sich vor Freude 
immer wieder überschlug.
Wie die Geschichte am Ende dann wirklich ausging, das wisst 
ihr ja, wenn ihr am Ostermorgen in eurer Stube oder draußen 
im Garten nach all dem Ausschau haltet, was dort heimlich ver-
steckt wurde. Und wenn einer von euch an einem alten Wegkreuz 
vorbeikommen sollte, wo sich genau darunter ein rundes Erdloch 
befindet, wer weiß, vielleicht ist es das Häslein, das mit der 
Holzfigur eine innige Freundschaft verband.
Doch erzählt diese Geschichten bitte nur an solche Leute weiter, 
für die der Osterhase immer schon mehr war, als nur eine süße 
Schokoladenfigur …
 Manfred Fischer

Öffnungszeiten:
Dienstag - Freitag 11 - 14.30 & 17 - 23 Uhr
Samstag 14 - 23 Uhr
Sonntag & Feiertag 11 - 23 Uhr, Montag Ruhetag
Ab 10,- Euro liefern wir im Mannheimer Norden aus.

Pizzeria-Ristorante

im Siedlerheim

Dienstag Nudeltag Nudelgerichte 1 Euro billiger
Mittwoch Pizzatag Pizza 1 Euro billiger
Donnerstag Schnitzeltag Schnitzel 1 Euro billiger
Freitag Salattag Salate 1 Euro billiger

Wir freuen uns auf Ihren Besuch! Unsere Sonnen-
terasse wird in Kürze zum Verweilen einladen.

Mannheim Schönau, Bromberger Baumgang 6
Tel. 0621 / 79 90 48 84, Fax 0621 / 79 90 48 87  

Wir wünschen unseren Kunden frohe Ostern!

Kirchwaldstraße 66 · 68305 Mannheim
 7644884 · www.kleist-zahnaerzte.de

Wir wünschen unseren Patienten einen 
sonnigen Frühling und ein schönes 
Osterfest. Ihr Zahnarztpraxis-Team
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WIR SIND PATENT 
Mobilität made in Mannheim

AUS DEM VERLAG IHRER 
STADTTEILZEITUNG:

Ein spannender 
Streifzug durch  
12 Unternehmen 
und Innovationen, 
die Mannheim und 
die Welt bewegen.

Als Ostergeschenk 
im Buchhandel  
erhältlich. 1890

€

 
Inh. Apothekerin Angelika Pietsch e.K.

Schönauer Str. 7a . 68307 Ma-Sandhofen

Tel. 0621/771368 . Fax 775239

e-mail: LindenApo-Mannheim@t-online.de

Linden-
Apotheke

Frohes Osterfest!

An beiden Oster-Feiertagen verwöhnen wir 
Sie mit unserem 5-Gang-á-la-carte-Menue! 
Wir freuen uns auf Ihre Reservierung.

Frankenthaler Straße 85 · 68307 MA-Sandhofen
Tel. 0621-787791 · Fax 0621-772200 · www.eddes-restaurant.de

Frohe Ostern 
wünscht Edde 

und sein Team!

Edde ́s Spezialitäten-Restaurant

„Reblaus“
im Weber Hotel

Inh. Eduard Siatkowski

Flensburger Ring 19
68305 MA-Gartenstadt

Ab sofort sind 
wir wieder von 

13-20 Uhr für Sie da!
Dienstag Ruhetag 

(außer an Feiertagen)

Ab April von 
12-21 Uhr geöffnet.

Eröffnungsangebot bis 31.3.

ab 4 Kugeln eine Kugel gratis
Veranstaltungs- & 
Partyservice mit 
unserem Eisbus

Wir freuen uns auf 
Ihren Besuch und 

wünschen frohe Ostern!

Frohe 

Oste
rn!

unser 

Osterrätsel
unser 
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Wir wünschen Ihnen viel Vergnügen beim Lösen unseres Osterrätsels!
Der Verlag SOS Medien verlost insgesamt 3 x 1 Buch „Wir sind Patent². Mobilität 

made in Mannheim“, das im Oktober 2014 erschienen ist und in zwölf reich 
bebilderten Kapiteln bahnbrechende Innovationen von bedeutenden 
Mannheimer Unternehmen vorstellt. Wenn Sie an unserem Gewinnspiel 
teilnehmen möchten, schicken Sie das Lösungswort mit Ihrem Absender 
bitte bis 31. März 2015 (Eingang) an den Verlag:

Die Gewinne werden unter allen Einsendern verlost. Teilnehmen 
dürfen alle außer den Mitarbeitern von SOS Medien und ihren 
Angehörigen. Die Adressdaten der Teilnehmer werden nur zur 
Ermittlung der Gewinner verwendet und anschließend ver-
nichtet. Sie werden nicht gespeichert und nicht an Dritte wei-
terverkauft oder für Marketingzwecke genutzt.   sts

Schmid Otreba Seitz Medien

Wildbader Straße 11
68239 Mannheim

Fax 0621 727396-15
E-Mail info@sosmedien.de
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„Gemeinsam nach vorne gehen“

Grußworte

nicht erst seit der Entwicklung der wirtschaftspolitischen Strategie der 
Stadt Mannheim im Jahr 2009 stehen die ansässigen Unternehmen 
im Fokus unseres Handelns. Kleine und mittelständische Betriebe, 
inhabergeführte oder nicht inhabergeführte: Sie alle sind es, die das 
starke Rückgrat der Versorgungsstruktur nicht nur in unserer Stadt, 
sondern in ganz Deutschland bilden. Zudem stellen sie besonders 
für unsere von unterschiedlichen Stadtteilen geprägte Stadt eine 
wichtige Stütze und einen Anker für die vielen Vereine und die kul-
turellem Einrichtungen dar.
Die Leistungen, die diese Betriebe aus Handwerk, Handel und 
Dienstleistungen erbringen, werden jedoch häufi g nur am Rande 
wahrgenommen. Aus diesem Grund ist es für diese Unternehmen 
wichtig, sich und ihre Leistungen einem breiten Publikum in per-
sönlichen Gesprächen vorzustellen und den Kunden näher zu brin-
gen. Es freut mich daher sehr, dass nach der überaus erfolgreichen 
Premiere im Jahr 2013 es den vier veranstaltenden Gewerbevereinen 
aus dem Mannheimer Norden gelungen ist, wieder eine solche 
Plattform, die Gewerbeschau Mannheim Nord, anzubieten und auf 
die Beine zu stellen.

Ich kann Sie, liebe Mitbürgerinnen 
und Mitbürger, nur ermuntern die 
Gelegenheit wahrzunehmen mit 
den Ausstellern vor Ort ins Gespräch 
zu kommen, interessante Betriebe 
mit ihren Dienstleistungen und 
Angeboten kennenzulernen und 
sich wieder einmal von der Vielfalt 
Mannheimer Wirtschaftskraft zu 
überzeugen.
Ich wünsche den ausstellenden 
Gewerbetreibenden viel Erfolg 
und ein reges Besucherinteresse 
bei der Gewerbeschau Mannheim 
Nord 2015.

Michael Grötsch
Bürgermeister für Wirtschaft, Arbeit, Soziales und Kultur

Liebe Mitbürgerinnen, liebe Mitbürger,

im Namen der Gewerbevereine Sandhofen, Schönau, Mannheim 
Nord und Käfertal laden wir Sie sehr herzlich zur Gewerbeschau 
Mannheim Nord am 21. und 22. März 2015 im Sportpark des TV 
1877 Mannheim-Waldhof ein. Unter dem Motto „Gemeinsam nach 
vorne gehen“ präsentieren sich weit über 90 Gewerbetreibende 
und Dienstleister aus dem Mannheimer Norden, aber auch aus be-
nachbarten Stadtteilen und aus der Region und zeigen Ihnen einen 
Querschnitt ihrer Produkt- und Leistungsvielfalt. Die Leistungsschau 
wird in zwei Hallen auf dem Gelände des TV Waldhof sowie dem 
angrenzenden Freigelände durchgeführt.
Es gibt zahlreiche Angebote für jedes Alter. Die Erwachsenen 
fi nden eine breite Palette an Handel, Handwerk, Gewerbe und 
Dienstleistungen und können sich vom Unternehmergeist der 
Aussteller überzeugen. Aber auch die jungen Gäste werden nicht zu 
kurz kommen und können sich über ein paar erlebnisreiche Stunden 
freuen. Ein attraktives Rahmenprogramm bieten die Veranstalter 
sowie der gastgebende Sportverein. Ebenfalls wird das Kulinarische 
nicht zu kurz kommen. Verschiedene Gastronomen sind auf der 
Leistungsschau vertreten, um die Besucherinnen und Besucher mit 
Speisen und Getränken zu verwöhnen.
Ein Höhepunkt ist sicherlich die große Verlosung am 22. März, bei der 
es unter anderem einen Gutschein für einen Motorradführerschein, 
ein hochwertiges Dachfenster inklusive Einbau, einen Kaminofen 
sowie einen Gutschein für eine dreitägige Städtereise inklusive 
Bahnfahrt 1. Klasse im Wert von 1500 Euro zu gewinnen gibt. Es 
gibt also viele Gründe, am 21. und 22. März zum Sportgelände des 

TV 1877 Waldhof zu kommen. Sie werden vom vielfältigen Mix der 
Angebote begeistert sein.
An dieser Stelle möchten wir allen Gewerbetreibenden, die durch 
ihre Teilnahme zum Gelingen der Gewerbeschau 2015 beitragen 
werden, sehr herzlich danken. Wir freuen uns auf Ihren Besuch und 
wünschen der Gewerbeschau Mannheim-Nord einen guten Verlauf, 
den Firmen und Ausstellern viel Erfolg sowie allen Besucherinnen 
und Besuchern interessante Eindrücke.
Auf ein Wiedersehen am 21. und 22. März 2015

Klaus Spitz, BDS Mannheim-Schönau e.V.
Karl Heinz Reinhardt, BDS Mannheim Nord e.V.
Bettina Herbel, Gewerbeverein Sandhofen 1900 e.V.
Chris Rihm, Gewerbeverein Mannheim-Käfertal e.V.

Sehr geehrte Gäste,

Der TV 1877 Mannheim-Waldhof 
e.V. ist stolz, die Gewerbeschau 
Mannheim Nord zum zweiten Mal 
auf seinem Gelände begrüßen 
zu dürfen. „Gemeinsam für den 
Mannheimer Norden“ gilt für die vier 
Gewerbevereine genau so, wie für uns 
als familien- und gesundheitsorientier-
tem Sportverein. 
Die Entwicklungen unserer Angebote 
für Kinder, Familien, Senioren und 
im Gesundheitssport sind dar-
auf ausgerichtet, möglichst vielen 

Mitbürgern wohnortnah ein ansprechendes und qualifi ziertes 
Bewegungsangebot zu unterbreiten. Besonders die Turnschule für 
Kinder und die gesundheitsorientierten Bewegungsangebote für 
Senioren bieten ihnen viele neue und interessante Möglichkeiten. 
Lassen Sie sich zu den bestehenden Angeboten und auch zu den 
weiteren Bewegungsangeboten,  die mit dem Neubau entstehen, 
an unserem Stand informieren. 
Wir laden Sie ein, sich einen Überblick zu den Angeboten des 
Nordens zu machen und freuen uns,  Sie auf unserem Vereinsgelände 
begrüßen zu dürfen.

Georg Neumann
1. Vorsitzender TV 1877 Mannheim-Waldhof e.V.

Liebe Leserinnen und Leser,

es ist mir eine große Freude, Sie im 
Namen des BDS Kreisverbands zur heu-
tigen Gewerbeschau des Mannheimer 
Nordens willkommen zu heißen. Die 
gemeinsame Leistungsschau der vier 
BDS Vereine Sandhofen, Schönau, 
Mannheim Nord und Käfertal hat mitt-
lerweile schon eine Tradition begrün-
det. Dies zeigt, dass die Selbständigen 
im Mannheimer Norden den großen 
Nutzen eines gemeinsamen Auftritts er-
kannt haben. 
Gerade in diesen für die Selbständigen 

schwierigen Zeiten ist es besonders wichtig, dass Handel und 
Gewerbe im Mannheimer Norden ihre Geschlossenheit bei dieser 
Leistungsschau wieder einmal unter Beweis stellen können. Die 
Arbeit der Selbständigen steht vor neuen Herausforderungen – 
sei es die nach wie vor hohe Steuer- und Abgabenlast, sei es die 
geplante Bundesgartenschau, zu der sich der BDS ja schon in 2013 

differenziert positioniert hatte. Wir, der Bund der Selbständigen, 
werden auch weiterhin im kritischen Dialog mit der Stadt Mannheim 
stehen, um die Rahmenbedingungen für die Selbständigen vor Ort 
zu verbessern. Mannheim ist die Summe seiner Stadtteile, und die 
Leistungsschau im Mannheimer Norden ein wichtiger Impuls zur 
positiven Entwicklung der Stadtteile – ein Ziel, das sich die Stadt 
Mannheim mit dem „Zentrenkonzept“ selbst gesetzt hat. 
Mein ganz besonderer Dank gilt allen Organisatoren und 
Mitverantwortlichen für ihren großartigen Einsatz, selbstverständ-
lich auch den Sponsoren. Ebenso danke ich der Stadt Mannheim für 
ihre Unterstützung, die insbesondere in Form des Leistungszuschusses 
erfolgte. Lassen Sie sich begeistern von den zahlreichen Angeboten 
der Gewerbetreibenden und genießen Sie ein abwechslungsreiches 
Wochenende im Mannheimer Norden! Ich wünsche allen Besuchern 
und Interessenten eine abwechslungsreiche, interessante und ver-
gnügliche Gewerbeschau Mannheim Nord 2015!

Prof. Dr. Hans-Jörg Fischer
Kreisvorsitzender des BDS Mannheim

Sehr geehrte Damen und Herren,
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Sonderbeilage der
21.-22. März 2015 11-18 Uhr

Auf einen Blick 

Ort:
Im Sportpark, TV 1877 Mannheim-Waldhof e.V.
Boehringerstraße 5, 68307 Mannheim

Öffnungszeiten:
Samstag, 21. März 2015, 11-18 Uhr
Sonntag, 22. März 2015, 11-18 Uhr

Eintritt: 
Der Eintritt ist frei.

Programm:
Über 100 Aussteller
Modenschau
Unterhaltung
Vorträge
Gewinnspiele

Verpfl egung:
Imbiss und Messe-Gastronomie
Restaurant Sportpark

Veranstalter:
Gewerbeverein Sandhofen,
BDS Mannheim-Nord,
BDS Schönau,
Gewerbeverein Käfertal

Messebau:
M&W Messe- und Werbeservice GmbH, Peter Beierlein

Anreise:
Stadtbahn Linie 1, Haltestelle Waldhof Nord (ca. 700 Meter), 
Buslinie 50, Haltestelle Sonderburger Straße (ca. 100 Meter).
Pkw von Norden über die B 44 (Frankenthaler Straße), von Süden 
über die B 44 Waldstraße, an der Eisenbahnbrücke Richtung 
Schönau abbiegen, auf Sonderburger Straße (K9754), dann links 
abbiegen in die Boehringerstraße.
Kostenlose Parkplätze bei Roche, Zellstoffstraße (ca. 300 
Meter), Behindertenparkplätze neben dem Messegelände, 
Boehringerstraße 3.

Impressum

Programm

Samstag, 21. März

10.45 - 11.00 Uhr  Zumba-Vorführung des TV 1877 
Halle 2, Bühne 

11.00 Uhr  Offi zielle Eröffnung, BDS-Ortsvereine 
und M&W Messebau, anschließend 
Presserundgang
Halle 2, Bühne

13.00 Uhr  Vortrag über die neue 
Trinkwasserverord nung / Legionellen, 
Firma Ebling, Olaf Ebling
Vortragsraum

14.00 - 16.00 Uhr  Kinderprogramm des TV 1877
Halle 1, 1. OG

16.00 Uhr  Vortrag zur KfW-Förderung, 
Firma Ebling, Olaf Ebling 
Vortragsraum

Sonntag, 22. März

12.00 Uhr  Vortrag über Kurzzeitpfl ege, 
Firma Azurit, Frau Kleczek 
Vortragsraum

13.00 Uhr  Vortrag über die neue 
Trinkwasserverord nung / Legionellen, 
Firma Ebling, Olaf Ebling 
Vortragsraum

14.00 - 16.00 Uhr  Kinderprogramm des TV 1877 
Halle 1, 1. OG

14.30 Uhr  Vortrag zur KfW-Förderung, 
Firma Ebling, Olaf Ebling 
Vortragsraum

14.45 - 15.00 Uhr  Zumba und Fitness-Mix, 
Vorführung des TV 1877
Halle 2, Bühne

15.00 - 16.00 Uhr  Modenschau mit Schuh Chic, 
Spüre die Seele, 
Micki´s Fashion und Frisuren Lucia Kopper 
Halle 2, Bühne

16.30 Uhr  Große Verlosung, Ziehung der Gewinner 
Halle 2, Bühne

Stand: 11.03.2015, alle Angaben ohne Gewähr, Änderungen 
vorbehalten.
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„Gemeinsam nach vorne gehen“

Aussteller Halle 1

M&W Messe- und Werbeservice 
Die Visitenkarte Ihres Unternehmens Halle 1, Stand 2

M&W Messe- und Werbeservice steht für über 25 Jahre Erfahrung im nationalen und interna-
tionalen Messebau. Ein Messestand ist die dreidimensionale Visitenkarte Ihres Unternehmens. 
Überlassen Sie den Erfolg Ihres Messeauftritts nicht dem Zufall. Die Spezialisten sind für Sie 
da, um Ihre Messe von Anfang an zum Erfolg zu führen. Das Team besteht aus handwerk-
lich hochqualifi zierten und erprobten Mitarbeitern, CAD-Experten und Grafi kern. Durch die 
Zusammenarbeit mit Architekten und Designern erreichen sie eine optimale Mischung aus 
Erfahrung und Begeisterung für Ihr Projekt. Lassen Sie die Erfahrung für Ihren Erfolg arbeiten. 
Kein Messestand ist dabei zu klein oder zu groß. Ziel ist es, Sie näher an Ihr Ziel zubringen. 

EP:Fischer
Electronic Partner mit breitem Angebot Halle 1, Stand 5

Die Käfertaler Firma EP:Fischer wurde vor 49 Jahren gegründet. Vor 19 Jahren haben Gabi und 
Jürgen Thieme das Geschäft in der Mannheimer Straße 29 übernommen. Sie führen Geräte der 
Unterhaltungselektronik, Smart TV, DVD-Player und vieles andere. Das Sortiment wurde mit der 
Zeit erweitert um Computer, Telefone, Waschmaschinen, Trockner, Kaffevollautomaten usw. Die 
Markengeräte stammen von namhaften Herstellern wie Bosch, Grundig, Metz, Miele, Panasonic, 
Samsung, Siemens und anderen. In der eigenen Werkstatt bietet der Fachbetrieb Reparaturen 
von LED, DVD, Computer, Kaffevollautomaten usw. an, auch von Geräten, die nicht im eigenen 
Laden gekauft wurden. Zum Service gehören auch Installation und Reparatur von Satelliten- 
und Kabelanlagen oder von Waschmaschinen und Trocknern. 
Auf der Gewerbeschau können sich Besucher von der Vielfalt und Qualität des Angebots bei 
EP:Fischer überzeugen.

Foto Mechnig
Kinder sind die Shooting-Stars Halle 1, Stand 6

Individuell, liebevoll und spontan – so fotografi ert Foto Mechnig 
Kinder auf der Gewerbeschau. Das Kinder-Fotoshooting ist 
kostenlos und einen Bildabzug gibt es als Geschenk dazu. Als 
Neuheit, die voll im Trend liegt, präsentiert das Sandhofener 
Fotostudio die Selfi e-Box – direkt zum Ausprobieren am 
Messestand. Die Box funktioniert im Prinzip wie ein mobiler 
Passbildautomat. Sie ist dabei so mobil, dass sie überall schnell 
aufgestellt werden kann. Die Bilder werden sofort in bester 
Fotografenqualität ausgedruckt, und Gäste halten unmittelbar 
danach einen Abzug mit drei Bildern zum Mitnehmen in ihren 
Händen.
2014 hat Simone Mechnig-Pfeiffer den Familienbetrieb in vier-
ter Generation übernommen. Der Wechsel wurde am Stammsitz 
in der Kalthorststraße 8 von umfangreichen Umbauarbeiten 
begleitet. Im Hof entstand ein modernes Fotogeschäft. Im 
Verkaufsraum wird ein reichhaltiges Angebot von Fotozubehör, 
Fotorahmen, persönlichen Fototassen und T-Shirtdrucken angeboten. Das neue Studio ermög-
licht neben Einzelaufnahmen auch Gruppenbilder mit bis zu 20 Personen und ist barrierefrei zu 
erreichen.

Elektrotechnik Schütte
Grünes Licht für frische Ideen Halle 1, Stand 7

Wer die beste Qualität liefern möchte, braucht die richtige Einstellung, ein umfangreiches 
Wissen und viel Erfahrung, außerdem darf der Ehrgeiz nach Lösungen zu suchen, um jeden 
Kunden zufriedenzustellen, nicht fehlen. All das zeichnet diesen Fachbetrieb aus. Zwei Meister, 
ein Techniker und jeweils ein Team für Gebäudetechnik und Industriemontage haben diesen 
Ehrgeiz. Erfahrung und Zukunftsoffenheit zusammen ergeben, was letztendlich zählt: zufriede-
ne Kunden.
Das Team von Elektrotechnik Thomas Schütte mit Partnern informieren Sie über die neuesten 
Photovoltaik-Techniken der Firmen Solarworld und Würth. Schwerpunkte der Informationen 
sind Wartung, E-Check, Photovoltaik-Anlagen, Speicherung und Reinigung. Ebenso werden 
Neuheiten der modernen Gebäudetechnik vorgestellt, die auch auf der Gewerbeschau im 
Einsatz sind.
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Sonderbeilage der
21.-22. März 2015 11-18 Uhr

Aussteller Halle 1

Bestattungshaus Zeller
Tag und Nacht für Sie da Halle 1, Stand 9

Neben der Geburt ist der Tod das einzige Ereignis, das alle Menschen 
miteinander teilen. Das Bestattungshaus Zeller hat langjährige 
Erfahrung in der Trauerbegleitung. Mitarbeiter stehen Ihnen in den 
schweren Stunden zur Seite und übernehmen nach Ihren individuel-
len Wünschen die gesamte Organisation der Bestattung. 
Auf der Gewerbeschau informiert das Bestattungshaus Zeller über 
eine Vielzahl von Bestattungsmöglichkeiten. Obwohl das gesetz-
liche Sterbegeld schon lange weg-
gefallen ist, muss eine Bestattung 
nicht immer teuer sein. Über 
Bestattungsvorsorge und eine ko-
stengünstige Sterbegeldversicherung 
werden Sie ausführlich beraten. Das 
Bestattungshaus Zeller ist in allen 
Mannheimer Stadtteilen Tag und 
Nacht, auch an Sonn- und Feiertagen, 
dienstbereit. 

Dachdeckerbetrieb Horst Süß
„Das bessere Dach“ Halle 1, Stand 10

Mit über 3000 zufriedenen Kunden kann sich der vor 35 Jahren grün-
dete Betrieb zu den Spitzenbetrieben zählen. Nicht nur Dacharbeiten, 
sondern auch Dachüberprüfungen, wie zum Beispiel Blower-Door-
Messverfahren oder Gebäudethermografi e zur Feststellung von 
Leckagen, werden angeboten und ausgeführt. Das Erstellen von 
Ausschreibungen und die Durchführung von Bauleitungen ist mitt-
lerweile ein Bestandteil der Tätigkeiten geworden. Besonderer Wert 
wird auf die Energieeinsparung, das heißt den Einbau von passen-
den Wärmedämmsystemen an Dach und Fassade, gelegt. Jedes 
Objekt wird dazu bauphysikalisch rechnerisch auf Funktionssicherheit 
überprüft. „Das bessere Dach“ soll zum Ausdruck bringen, dass bei 
den Arbeiten nur qualifi ziertes Personal an den Baustellen tätig 
ist. Nachwuchsausbildung und Weiterbildung von Mitarbeitern zu 
Spitzenkräften werden großgeschrieben. Die von Horst Süß und sei-
nen Mitarbeitern gestalteten Dächer entsprechen einem fachlich ho-
hen Niveau und einem guten Preis-Leistungsverhältnis.

Firma Olaf Ebling 
Energieberatung und Prüfung auf Schimmelpilz
 Halle 1, Stand 11

Als Gas- und Wasser-Installateurmeister mit 35-jähriger 
Berufserfahrung kann Olaf Ebling zusätzliche Ausbildungen zum 
Gebäude-Energieberater, Schimmelpilz-Sachverständigen und 
TÜV geprüften Bauthermografen vorweisen. Damit ist er sowohl 
ein qualifi zierter Ansprechpartner für moderne Heiztechnik, schö-
ne Bäder, Trink- und Abwasseranlagen wie auch für energetische 
Gebäudesanierung und Beratung für Fördermittel von KfW, Bafa etc.
Sie haben den Verdacht, dass in Ihrer Wohnung Schimmel an der 
Wand ist? Dann bringen Sie zur Gewerbeschau einen Tesastreifen 
mit, welchen Sie über die befallene Stelle geklebt haben. Wir schau-
en unter dem Mikroskop an unserem Messestand kostenlos ihre 
Proben an und besprechen mit Ihnen, was zu tun ist.

Ute und Wolfgang Guckert
Gutes vom Guckertshof Halle 1, Stand 13

Guckerts Hofl aden aus Mannheim-Sandtorf ist wieder bei der 
Gewerbeschau vertreten. Familie Guckert stellt den gesamten Hof 
und ihren Hofl aden, in dem sie Rind- und Schweinefl eisch und Wurst 
verkauft, vor. Am Stand kann man ländliche Genüsse aus Guckerts 
Wurstküche probieren und leckere Fleischkäsebrötchen kaufen. 
Ebenfalls im Angebot sind viele herzhafte Dosenwurstsorten.
Familie Guckert legt großen Wert auf die artgerechte Haltung 
und Mast ihrer Schweine und Rinder. Die Tiere stehen auf Stroh 
und bekommen bestes, eigenes Futter. Die Rinder haben den 
ganzen Sommer über Weidegang auf Odenwälder Wiesen. Auf 
ihren Ackerfl ächen baut Familie Guckert neben Getreide und 
Mais, Kartoffeln und Spargel an. Anfang April werden die ersten 
Spargelsprossen erwartet, die täglich frisch gestochen und auf 
Wunsch geschält in Guckerts Hofl aden verkauft werden.

Schmid Otreba Seitz Medien
Ihr Verlag der Nord-Nachrichten Halle 1, Stand 14

Ihre Stadtteilzeitung für Sandhofen, Schönau, Waldhof und 
Gartenstadt wird auf der Gewerbeschau Mannheim Nord mit ei-
nem eigenen Stand vertreten sein. Anzeigenberaterin Maria 
Baumgart und Redakteur Klaus Schillinger freuen sich am Sonntag 
von 15-17 Uhr auf anregende Gespräche mit Leserinnen und Lesern. 
Außerdem lernen Sie mit Stadtteil-Portal.de den neu gestalteten 
Internetauftritt der Stadtteilzeitungen kennen.
Als Werbeagentur, Verlag und Internet-Dienstleister bietet Schmid 
Otreba Seitz Medien seit über 25 Jahren den kompletten Service ei-
nes modernen Marketingunternehmens. Die Geschäftsführer Holger 
Schmid, Dr. Stefan Seitz und Mitarbeiter aus dem Verlag informie-
ren Sie über das vielseitige Angebot, das vor allem für mittelstän-
dische Betriebe alles aus einer Hand liefert. Auf der Gewerbeschau 
können Sie mit uns das große (Glücks-)Rad drehen und Gutscheine 
von Mode Engländer, Frisörteam Kopper, Restaurant Reblaus, 
Freikarten für das Abendstück der Freilichtbühne oder zum Besuch 
der Pferderennbahn sowie Buchpreise gewinnen. Schauen Sie vor-
bei und lassen Sie sich überraschen!

Mal Anders Reisen
Partner für die schönsten Wochen des Jahres 
 Halle 1, Stand 19

Wer individuellen Urlaub will, ist bei „Mal Anders Reisen“ in 
der Schönauer Straße 10  in besten Händen. Der Spezialist für 
Kreuzfahrten, Deluxe-Reisen, Studien- und Gruppenreisen sowie 
Cluburlaub bietet für jeden die passende Gestaltung der schönsten 
Wochen des Jahres. Auch wer Tauchurlaub machen möchte, einen 
Sporturlaub mit der ganzen Familie oder mit Freunden plant, ist hier 
an der richtigen Adresse. „Service wird bei uns großgeschrieben“, 
fasst Heike Anders-Dahms die Unternehmensphilosophie zusam-
men, die darauf ausgerichtet ist, mit Produkten und Dienstleistungen 
sowie mit Wissen und langjähriger Erfahrung Geschäfts- und 
Privatkunden einen echten Nutzen und Mehrwert zu bieten.
Auf der Gewerbeschau Mannheim Nord ist Heike Anders-Dahms mit 
ihren Mitarbeitern Tanja Szymczak, Heidi Jakob, Daniela Piwecki und 
Oliver Dahms vertreten. Darüber hinaus bietet die Reise-Expertin 
an beiden Tagen ein Gewinnspiel mit tollen Preisen zum Thema 
Gruppenreise Australien an, die im November 2015 stattfi ndet und 
durch Heike Anders-Dahms persönlich begleitet wird.

Optik Sweeney
Sehtests und kompetente Beratung am Stand
 Halle 1, Stand 23

Constanze Sweeney ist eine der ersten, die die neue 
Sonnenbrillenkollektion von Harald Glööckler anbieten. Bei der 
Gewerbeschau zeigt sie exklusiv die neuen Werke des extravagan-
ten Designers. „Retro- und Vintagebrillen stehen derzeit hoch im 
Kurs“, verrät die Augenoptikmeisterin im Vorfeld der Ausstellung. 
Außerdem: verspiegelte Gläser, viel Prunk, weiterhin große Modelle 
und Brillen aus Naturprodukten wie Holz.
Bei einem Glas Sekt können sich Besucher am Stand von Constanze 
Sweeney und ihrem Team ausführlich über die Brillentrends infor-
mieren, Gestelle anschauen und aufsetzen. Die Optikerin verspricht 
neben kompetenter Beratung auch viele Aktionspreise. Gäste kön-
nen vor Ort ihre Sehstärke prüfen und sich beraten lassen. „Wir ha-
ben modernste Technik im Einsatz“, sagt Constanze Sweeney, die ihr 
Geschäft in der Memeler Straße im Stadtteil Schönau betreibt.
Ein weiterer Schwerpunkt bei der Gewerbeschau liegt auf 
Kindersportbrillen. Constanze Sweeney stellt Sehhilfen vor, die von 
der Arbeitsgemeinschaft Sicherheit im Sport (ASiS) geprüft sind und 
empfohlen werden. Zudem hat sie gute Nachrichten für Eltern von 
fehlsichtigen Kindern: „In Kürze werden einige Krankenkassen die-
se Modelle bezuschussen.“ Im Rahmen der Gewerbeschau verlost 
Optik Sweeney sowohl eine solche Kindersportbrille als auch einen 
Gutschein für ein weiteres Modell.

  Fortsetzung Seite 8
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„Gemeinsam nach vorne gehen“

Halle 1 Lageplan

Stand Aussteller  HALLE 1

Foyer TV 1877 Mannheim-Waldhof e.V.

1 Renovierungen Bernhard Glocker

2 M&W Messebau, Info 

2 Plantec 

3 Verband Wohneigentum  

4 Mannheimer Ofenstudio

4 Mühlberger Technischer Kundendienst

5 EP:Fischer

5 Elektro Gerner

5 GFT Fenster und Türen

5 Metallbau Mages

5 Liv GmbH Bausanierungen

5 Fußboden Mutsch

5 Schreinerei Neskudla

6 Foto Mechnig

7 Elektrotechnik Thomas Schütte

8 Rudolf Röhrig GmbH Holzbearbeitung, 
Holzfachmarkt

9 Bestattungshaus Zeller

10 Rechtsanwältin Sabine E. Jordan

10 Süss Bedachungen

11 Heizung Sanitär Energie Olaf Ebling

12 Sylvia Kellermann GbR

13 Guckerts Hofl aden

14 Schmid Otreba Seitz Medien / 
Nord-Nachrichten

15 Sanitätshaus Kocher

16 Arbeiter-Samariter-Bund Mannheim

17 Recargo-Reinhardt GmbH

18 Heim & Haus Produktion 
und Vertrieb GmbH

19 Mal Anders Reisen

20 Waldenmaier GmbH + Co. KG 
Insektenschutzgitter

21 GeBeP Gesellschaft zur Betreuung 
und Pfl ege alter Menschen

22 AOK – Die Gesundheitskasse 
Rhein-Neckar-Odenwald

23 Augen-Optik Constanze Sweeney

24 Maurermeister Roland Palz

25 Massageliegen Berthold Keller

Stand Aussteller  HALLE 1

26 PG Powergolf GmbH

27 Lederwaren Benz

28 Reisebüro Schumacher, Inh. Jutta Grimmer

29 Heizung Sanitär Service Joachim Mainka

30 Art & Offi ce Bürodesign GmbH

31 Siegmann Grabmale

32 Azurit Seniorenzentrum Talblick

33 Hörgeräte Feudenheim GmbH

34 BGV Badische Versicherungen

35 Ing.-Betrieb Peter Knörzer

36 Pro Aqua Raumpfl ege

37 Schlosserei Heinz Guckert

38 ScanHaus Marlow GmbH 

39 Vorwerk Kobold, Thermomix

40 Reiseland Rihm

40 TV Sonnenklar

41 JobBörse Schönau

42 Schreinerei Weiser

43 Polizeipräsidium Mannheim

44 AVE-Service Giehl

45 Bodygym Sportgeräte

46 Peter Wehe Bäder und mehr

47 Elektro Herbel GmbH

48 Architekturbüro Michael Keller

49 DRK Mannheim Sanitätsdienst

49 DRK Mannheim Ausbildung

50 Hausmeisterservice Andreas Geßner

51 Sportcoaching Karin Schauer

52 Lesezirkel Bunte Mappe

53 Vin Vents Oldtimer-Vermietung

55 Bäderwelt Sinsheim GmbH

56 SPD

57 BMW Motorräder Mayer7 BMW Motorräder Mayer
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Sonderbeilage der
21.-22. März 2015 11-18 Uhr

Halle 2 Lageplan

Freigelände Lageplan

Stand Aussteller HALLE 2

1 Westfalia Möbel Peeck

2 Flair Bombs Cocktail

3 Karo`s Snack Corner Café

4 Spüre die Seele Kirsten Marini

5 Capitol Mannheim

6 Micki`s Fashion

7 Schuh Chic

8 DeMi Promotion

9 Salus BKK Versicherung

9 Deutsche Gesellschaft für 
Ruhestandsplanung

10 Hautsache (Dermanell) Berbel Koroknay

Stand Aussteller FREIGELÄNDE

1 Raiffeisen Mannheim eG

2 Renofl oor

3 Senfkreationen und Gewürze Ceglarek

4 Schwarzwälder Schinken Werner Metzger

5 Schreinerei Keller GmbH

6 White & More Sportwagenvermietung

7 Mannheimer Morgen

8 GBS Handwerksservice

9 Bosch Thermo Technik GmbH

10 Wolf Motorräder und Zubehör

10 Fahrschule Spitz

11 EFM Automobile GmbH Mitsubishi

12 AHZ GmbH Toyota Mannheim

13 Peugeot Commerce GmbH, Niederlassung 
Rhein-Neckar

14 Weiland Hebetechnik GmbH

15 Vin Vents Oldtimer-Vermietung

16 Autohaus Gauch 

17 Treppenbau Steffen Trautmann
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„Gemeinsam nach vorne gehen“

Benz Lederwaren
Kundenservice steht im Mittelpunkt Halle1, Stand 27

Das Fachgeschäft mit Herz liegt in Mannheim-Sandhofen in der Kriegerstraße 4. 
Benz-Lederwaren bietet hier seit über 20 Jahren ein großes Angebot von Waren 
und Dienstleistungen an. Zum Beispiel Artikel für den Schulbedarf, Grußkarten, 
Geschenkartikel, Zeitschriften, Tabakwaren, und nicht zu vergessen, die neueste 
Handtaschen-Mode, die von Bärbel Benz den aktuellen Trends entsprechend im-
mer wieder neu zusammengestellt wird. Man trifft sich auch gerne am Postschalter 
zu einem kleinen Plausch, während man sein Paket oder seinen Brief aufgibt. Auch 
kann jeder sein Glück beim Toto-Lotto versuchen. Es lohnt sich also immer vorbei-
zuschauen – auch auf der Gewerbeschau.

Reisebüro Schumacher
Finden Sie Ihren Traumurlaub Halle 1, Stand 28

Ob Sie einen spontanen Kurzurlaub planen, eine Kreuzfahrt, die Traumreise 
oder sogar die Weltreise. Das Reisebüro Schumacher in Mannheim-Sandhofen 
unterstützt Sie bei ihrem Vorhaben und bucht schnell, günstig und sicher Ihren 
Traumurlaub. Ohne Stress vergleichen die Experten für Sie die Reisepreise und 
können Ihnen so den unvergesslichen Urlaub zum fairen Preis bieten.
Sie haben die Wahl, direkt über die Internet-Seite zu buchen oder das Reisebüro in 
der Sandhofener Straße 268 zu besuchen. Die Reiseberater informieren Sie in einer 
persönlichen Beratung über ihre Urlaubswünsche und erstellen Ihnen ein Angebot. 
Der große Vorteil ist der persönliche Ansprechpartner für ihre Reise, bei Buchung, 
Umbuchung, Stornierung oder sonstigen Fragen. Durch die richtige Reiseauswahl 
und Beratung können Sie bares Geld sparen.

Joachim Mainka Heizung Sanitär
Leistungsstarke Kompetenz für Kunden Halle 1, Stand 29

Der Firmengründer Joachim Mainka legt mit seinem erfahrenen und leistungs-
starken Fachkompetenz-Team besonderen Wert auf Qualität in Beratung und 
Durchführung von Arbeiten im Bereich Heizungsmodernisierung, Kundendienst, 
Wartung im Öl- und Gasbereich, Badgestaltung, Wasser- und Abwasserinstallation, 
Service für Alt- und Neubau und Industrie.
Sein Unternehmensziel ist: Ihre Wünsche nach innovativer, effi zienter 
Wärmetechnik, Behaglichkeit und einem individuell besonderen Bad-Ambiente 
zu erfüllen. Langjährige Praxis, ständige Schulungen und Weiterbildung, die 
Orientierung am Markt und den Bedürfnissen der Kunden ist Ihre Garantie.

Siegmann Grabmalkunst
Kreativität für Ihr Gedenken Halle 1, Stand 31

In den Bildhauer- und Steinmetzbetrieben Siegmann in der Altmühlstraße in 
Mannheim-Neckarau sowie im Viernheimer Weg in Mannheim-Sandhofen ste-
hen Grabsteine und Grabmale in großer Auswahl aus verschiedenen Materialien 
und Formen, wie auch die dazu passenden Grabeinfassungen, zur Verfügung. 
Grabmale Siegmann bieten seriell gefertigte Grabsteine an. Auch können Unikate 
nach eigenen individuellen Entwürfen angefertigt werden. Kunden erwartet in 
den beiden Ausstellungsräumen in eckarau und Sandhofen darüber hinaus ein 
großes Angebot an Grabzubehör wie Laternen, Skulpturen und Ornamente aus 
verschiedenen Materialien.
Die Wahl eines würdigen Grabsteines ist vor allem für die Trauernden, als Zeichen 
der Wertschätzung und Verbundenheit mit den Verstorbenen, sehr wichtig. Bei 
der Auswahl und Beratung werden die Kunden in Neckarau von Steinmetzmeister 
und Schwiegersohn des Firmeninhabers Gerhard Siegmann, tto ampf, und des-
sen Ehefrau Manuela, sowie in Sandhofen von Tochter Anita Titze kompetent be-
raten. Grabmale Siegmann ist der einzige Handwerksbetrieb in Mannheim, der 
Grabsteine in eigener Fertigung herstellt.

BGV Servicebüro Stefan Karb
In jedem Fall – Badisch gut versichert Halle 1, Stand 34 

Das neu eröffnete Versicherungsbüro in der Taubenstraße 1 in Mannheim-
Sandhofen bietet Mitarbeitern im öffentlichen Dienst und allen anderen 
Privatkunden sowie dem Mittelstand schnellen und kompetenten Service. Die 
Marke BGV steht dabei für Vertrauen, Stabilität und Leistungsstärke. Es werden 
sowohl preiswerte und faire Standardprodukte als auch hochwertige und spezielle 
Lösungen für den individuellen Versicherungsbedarf angeboten, die sich an den 
Risiken der Kunden orientieren. Kunden werden bei der Beratung ernst genom-
men und geschätzt. Ist Ihre bestehende Absicherung zielführend und entspricht sie 
Ihren Wünschen? Passen alle Ihre Versicherungs- und Vorsorgeprodukte optimal 
zusammen? Sind manche Bereiche möglicherweise doppelt oder überhaupt nicht 
versichert? Ist Ihr Versicherungsschutz noch aktuell? Wer ist Ihr Ansprechpartner? 
Diese Fragen klärt das BGV Servicebüro mit Ihnen. 
Zum Kennenlernen besteht die Möglichkeit bei der Gewerbeschau, wo es am 21. 
März auch ein Gewinnspiel gibt. Das Serviceteam freut sich auf Sie.

Peter Knörzer
Fachbetrieb für Rollläden und Sonnenschutz
 Halle 1, Stand 35

Seit über 20 Jahren ist der Ingenieurbetrieb Knörzer als Rollladenbaubetrieb in 
der Wotanstraße 56 in Mannheim-Gartenstadt ansässig. Mit Rollläden, Markisen, 
Außenjalousien sowie Rollos, Plissee, Flächenvorhänge, Lamellenanlagen, 
Beschattungen für Wintergärten, schräge Rollläden, Fenster und Haustüren so-
wie der Reparatur all dieser Produkte hat sich das Unternehmen einen Namen 
gemacht. Inzwischen zählt auch die digitale Welt zum Angebot. Eine moderne 
Haussteuerung vernetzt beispielsweise viele Funktionen intelligent und sorgt so für 
mehr Komfort, Sicherheit und Energieeinsparung. Sie können die Temperatur im 
Bad mit elektrischen Thermostatventilen automatisch steuern, oder Einstellungen 
für Beleuchtung, Heizung, Rollläden und vieles mehr mit einem Klick speichern. 
Auf der Gewerbeschau steht Ihnen das Team der Firma Knörzer für weitere 
Informationen zur Verfügung und freut sich auf Ihren Besuch.

Schlosserei Heinz Guckert
Vielseitiges Handwerk in Meisterqualität Halle 1, Stand 37

Zu den Tätigkeitsschwerpunkten der Sandhofer Schlosserei Heinz Guckert zäh-
len die Neuanfertigung und Instandsetzung von Zäunen, Toren und Geländern. 
Beratung, Verkauf und Montage von elektrischen Antrieben, mechanischem 
Einbruchschutz und Schließanlagen ergänzen das Angebot. Die Ausführung erfolgt 
in Meisterqualität zum fairen Preis. Der Betrieb ist nach DIN EN 1090 zertifi ziert.

Reiseland Rihm
Urlaub aus Leidenschaft Halle 1, Stand 40

Individuelle und kompetente Beratung bietet das Reiseland Reisebüro Rihm. In 
den modernen Geschäftsräumen Auf dem Sand 45 in Mannheim-Käfertal erhal-
ten Sie Experten-Beratung auf jedem Gebiet – egal ob Fernreisen, Familienurlaub, 
Kreuzfahrt oder Städtereisen, auf Wunsch auch außerhalb der normalen Bürozeiten. 
Mit einer Kombination aus Angebotsvielfalt, persönlicher Beratung und Experten-
Know-how erfüllen die freundlichen Mitarbeiter Ihre Urlaubsträume. „Denn Ihr 
Urlaub ist unsere Leidenschaft“, weiß Inhaber Chris Rihm um seine Motivation.  
Als aktuelles Frühlingsangebot bietet das Reiseland Rihm Donaukreuzfahrten mit un-
terschiedlichen Schwerpunkten an. Dabei zählen Unterkunft in einer Außenkabine, 
Vollpension und deutschsprachige Reiseleitung in allen Fällen zu den Inklusivleistungen. 
Als Teilnehmer am großen Gewinnspiel bei der Gewerbeschau können Sie mit etwas 
Glück sogar eine vom Reiseland gesponserte Städtereise gewinnen.

Aussteller Halle 1
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JobBörse
Leistung für Arbeitnehmer und Arbeitgeber Halle 1, Stand 41

Informieren Sie sich am Stand der JobBörse über das umfassende Dienstleistungsangebot für 
Arbeitgeber und Arbeitnehmer. Das Team ist vor Ort für die Stadtteile Schönau, Sandhofen, 
Blumenau, Scharhof, Kirschgartshausen, Waldhof und Gartenstadt in der Vermittlung von 
Personal und Akquise von Arbeitsplätzen tätig. Als Arbeitgeber haben Sie die Möglichkeit mit-
zuteilen, welche Stellen Sie zu besetzen haben. Die JobBörse reagiert aktiv, schnell und passge-
nau auf Ihren Bedarf und erleichtert Ihnen die Personalauswahl. Der Service ist selbstverständ-
lich kostenfrei. Für Arbeitsuchende werden Beratung, Stellenrecherche und Unterstützung im 
Bewerbungsverfahren angeboten. Nutzen Sie die Gelegenheit und kommen Sie zum Stand, um 
mehr über die Dienstleistung zu erfahren.
Die JobBörse Schönau ist eine Einrichtung des Caritasverbandes Mannheim, die JobBörse 
Waldhof/Gartenstadt eine Einrichtung der AWO Mannheim. Beide Einrichtungen werden in 
Kooperation mit dem Jobcenter Mannheim betrieben.

AVE-Service Giehl
Spezialist für Informationstechnik Halle 1, Stand 44

Mit AVE-Service Giehl behalten auch Sie 2015 den Durchblick. Der kompetente Partner 
mit dem Rundum-Service für Informationstechnik in Mannheim bietet Beratung, Planung, 
Verkauf, Installation, Konfi guration oder Reparatur aus einer Hand. Das Spektrum der 
Tätigkeiten wurde im Laufe der Jahre umfangreich erweitert. Zum Angebot zählen so unter 
anderem die Planung und die Errichtung von Empfangs- und Verteilanlagen für Kabel- und 
SAT-TV. Die kundenorientierte Beratung zu den verschiedenen Möglichkeiten der Telefonie 
oder des Internetzugangs wird von kompetenten Mitarbeitern genauso durchgeführt, wie 
auch die Beantragung und Installation vor Ort mit den erforderlichen Zusatzgeräten. Dies ist 
derzeit vor allem interessant im Zusammenhang mit der Umstellung aller Telefonanschlüsse 
auf IP-Telefonie (Voice over IP). 
Überzeugen Sie sich selbst von der hervorragenden Bildqualität der neuen Flach-TV Geräte 
in LED- oder Curved-Technik. Die professionelle Einrichtung von Besprechungsräumen, 
Videokonferenztechnik oder das Errichten von Videoüberwachungsanlagen sind ebenso 
Bestandteil des umfangreichen Angebotes von AVE-Service Giehl.

Peter Wehe
Bäder in der dritten Dimension Halle 1, Stand 46

Seit 1926 werden von der Firma Peter Wehe Arbeiten im Bereich Badrenovierungen, Gas-, Wasser- 
und Abwasserinstallationen ausgeführt. Beratung, Planung, Auswahl, Lieferung und Service, 
inklusive der Leistungen von Partnerfi rmen aus den Bereichen Fliesen, Elektro, Schreinerei und 
vieles mehr, zählen zum umfangreichen Angebot des Meisterbetriebs. Seit 2004 befi ndet sich 
ein Bäderstudio in der Kriegerstraße 26. Neben einer intensiven Beratung werden dort auch 
3D-Badplanungen ausgeführt. Mit Patrick Wehe ist die vierte Generation in der Firma tätig. Nach 
dessen Meisterprüfung im Installateur- und Heizungsbauerhandwerk hat sich die Angebots-
Palette um Arbeiten im Bereich Gasheizung, Solar und regenerative Heizsysteme erweitert.
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„Gemeinsam nach vorne gehen“

Elektro Herbel
Über 50 Jahre im Dienst der Kunden Halle 1, Stand 47

Die Firma Elektro Herbel arbeitet als Innungsfachbetrieb seit über 50 Jahren im Bereich der 
Elektroinstallation. Oberstes Ziel des Teams aus der Kriegerstraße 13 in Sandhofen ist die 
Zufriedenheit der Kunden. Somit bietet der Fachbetrieb stets auch aktuellste Informationen und 
fachmännische Beratung in den Bereichen der „klassischen Elektroinstallation“, Wärmespeicher, 
Beleuchtung, TV-Anlagen, Alarm- und Sprechanlagen sowie EDV-Vernetzung. 
Schwerpunkte bei Ausstellung sind Sprechanlagen mit und ohne Kameraüberwachung, 
Komplettpaket mit Briefkastenanlage und Modernisierung vorhandener Altanlagen. Besucher 
können sich durch zertifi ziertes Fachpersonal über Rauchwarnmelder oder einen E-Check bera-
ten lassen, bei dem elektrische Anlagen in Räumen von Gewerbe, Vermieter und Eigenheime 
überprüft werden. 
Absolutes Highlight für Fußball-Fans sind die neuen Fanschalter. Das edle Design vereint mit 
dem Vereinslogo Ihres Lieblingsvereins ist der Blickfang in Ihrem Zuhause – „Das Muss für jeden 
Bayern-, BVB- und Schalke Fan“.

Dipl.-Ing. (FH) Michael Keller
Sachverständiger für Bauschäden und Wertermittlungen Halle 1, Stand 48

Als Freier Architekt und Freier Sachverständiger für Bauschäden und Wertermittlungen ist 
Dipl.-Ing. (FH) Michael Keller in der Leinenstraße 15 in Mannheim-Sandhofen ansässig. Zum 
Leistungsangebot des Architekturbüros zählen Entwurfsplanung, Genehmigungsplanung 
und Werkplanung, die Übernahme von Bauleitung, Objektüberwachung und 
Projektmanagement sowie baubegleitende Betreuung und Bauaufnahmen. Ebenso 
werden Sachverständigengutachten bei Bauschäden, Wertermittlungsgutachten oder 
Immobilienbewertungen erstellt.

TV 1877 Mannheim-Waldhof
Gesundheitssport für die ganze Familie Halle 1, Foyer

Im Gesundheitssportzentrum Mannheim Nord fi nden Prävention, Rehabilitation und Gesundheit 
im Sportpark des TV 1877 Waldhof-Mannheim e.V. unter einem Dach statt. Seit den Anfängen 
im Jahr 1999 hat sich die Gesundheitssportabteilung kontinuierlich weiterentwickelt, so-
wohl in der Mitgliederzahl als auch in der Qualifi kation der Übungsleiter und Angebote. Das 
Gesundheitssportzentrum Mannheim Nord hat sich vier Schwerpunkte gesetzt: Orthopädie, 
Übergewicht/Adipositas, Herz-Kreislauf-System und Innere Medizin. Alle Übungsleiter sind ge-
zielt für den Präventions- und Reha-Sport ausgebildet. Die mehr als 25 Übungsangebote der 
Gesundheitssportabteilung sind mit entsprechenden Qualitätssiegeln zertifi ziert. 
Im Gegensatz zum Leistungssport fi ndet der Mensch im Gesundheitssport einen Ausgleich zum 
Berufsalltag oder eine sinnvolle Ergänzung seiner Freizeitaktivitäten. Ziel des Gesundheitssports 
ist in erster Linie der Erhalt und die Verbesserung der individuellen Leistungsfähigkeit. 
Gesundheitssport ist nötig, da wir uns heute rund zwei Drittel weniger bewegen als vor 100 
Jahren. Die meisten von uns verbringen den größten Teil des Tages im Sitzen, was unsere Muskeln 
verkümmern lässt. Viele Zivilisationskrankheiten sind somit auf Bewegungsmangel zurückzufüh-
ren. Dazu gehören Herz-Kreislauf-Erkrankungen, Bluthochdruck, Übergewicht und chronische 
Rückenbeschwerden.

Große Verlosung
Gewerbeschau ist ein Gewinn Halle 2, Bühne

Ein Besuch bei der Gewerbeschau Mannheim Nord lohnt sich gleich in mehrfacher Hinsicht. Neben 
zahlreichen Informationen zu Produktneuheiten und Messeangeboten gibt es für Besucher auch 
tolle Preise zu gewinnen. Aussteller haben für die große Verlosung am Sonntag, 16.30 Uhr wertvolle 
Sachpreise gestiftet. So gibt es einen Motorradführerschein der Fahrschule Spitz, einen Heizkamin 
des Mannheimer Ofenstudios, eine Städtereise vom Reisebüro Rihm, ein Dachfl ächenfenster 
mit Einbau von der Firma Süss, Gutscheine für eine Kinderbrille und für eine Erwachsenenbrille 
von Optik Sweeney sowie jeweils zwei Eintrittskarten für Events mit Max Herre, Roger Hodgson 
und Dieter Thomas Kuhn von DeMi Promotion, vier Tickets für die Bäderwelt Sinsheim, eine 
Jahresmitgliedschaft beim TV 1877 und ein WM-Fußball von BVG. Lassen Sie sich diese Chancen 
nicht entgehen! Teilnahmekarten liegen an vielen Messeständen aus.

Große Modenschau
Von Kopf bis Fuß auf Frühling eingestellt Halle 2, Bühne

Pünktlich zum Frühlingsbeginn kann Mann und Frau die neuesten Trends von Kopf bis 
Fuß bewundern. Am Sonntag, 22. März, präsentieren die Geschäftsfrauen Ilona Spatz von 
Schuh Chic, Daniela Fenzel von Micki’s Fashion, Kirsten Marini von Spüre die Seele und Lucia 
Kopper vom Friseursalon Kopper von 15 bis 16 Uhr eine große Modenschau auf der Bühne. 
Modenschauen haben eine gute Tradition bei der Gewerbeschau und sind immer ein attrak-
tiver Anziehungspunkt. Bestimmt auch deshalb, weil die Mode von talentierten Amateuren 
vorgeführt wird und im Unterschied zur Haute Couture von Paris bezahlbare Modelle gezeigt 
werden, die Damen und Herren unterschiedlichen Alters und Statur tragen können.

Aussteller Halle 1

Aussteller Halle 2

nbeschwerden.
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Aussteller Freigelände

Raiffeisen Mannheim
Geschmack auf glühenden Kohlen
 Freigelände, Stand 1

Raiffeisen Mannheim präsentiert bei der 
Gewerbeschau als Weber World Partner mit 
Servicestation das Weber Grill-Sortiment mit den 
Neuheiten für dieses Jahr. Mitarbeiter grillen live 
für Besucher Spezialitäten mit dem neuen Zubehör, 
Ducht Oven, Drehspies-Set, und natürlich auf dem 
Rost sowohl auf Holzkohlegrills wie auch auf Gasgrills.
Aus dem umfangreichen Techniksortiment wird das 
Stihl/Viking Akkugeräte-Sortiment mit neun ver-
schiedenen Geräten präsentiert, die alle mit nur ei-
nem Akku betrieben werden können. Das Team von 

Raiffeisen informiert über Beregnungsanlagen für Privatgärten, die das Unternehmen auch selbst 
plant und baut. Alle Kunden können an beiden Tagen der Gewerbeschau an einen Gewinnspiel 
teilnehmen, bei dem es vier Eintrittskarten für das Grillseminar am 26. März zu gewinnen gibt.

Schreiner Helmut Keller
SpaStyling und Old School Möbel Freigelände, Stand 5

Der Werkstoff Holz steht bei der Schreinerei Keller im Mittelpunkt. Diese konnte im Jahr 
2012 bereits ihr 20. Firmenjubiläum feiern. Am Stand der Firma Keller können Sie sich 
über das ganze Leistungsspektrum wie zum Beispiel Innenausbau, Möbel, Fenster und 
Türen sowie Rollladen und Insektenschutz informieren. Kreativität und eine langjährige 

Erfahrung sind die Grundlagen für eine perfekte Ausführung, die Langlebigkeit verspricht.
Neben dem SpaStyling von Resopal, dem modernen Werkstoff in Nassbereichen, präsentiert 
die Schreinerei das neue Label „TH-Custom Iron & Wood“. Lassen Sie sich überraschen von 
handgefertigten Möbelstücken in Premium-Qualität, die durch ihre Oberfl ächenbehandlung
einzigartig sind. Der Mix aus Holz und Eisen lässt in Konstruktion und Design keine Wünsche 
offen. TH-Custom steht under anderem für Old School Werkstattmöbel. Das Team freut sich auf 
Ihren Besuch bei einem Glas Sekt.

Autohaus Gauch
Mehr Leistung, mehr Service Freigelände, Stand 16

Als Mannheimer Familienunternehmen vertritt das Autohaus Gauch die Philosophie, opti-
malen Service für seine Kunden zu bieten und deren Mobilität so günstig wie möglich anzu-
bieten. Das Unternehmen beschäftigt circa 40 Mitarbeiter, die sich auf die Bereiche Verkauf, 
Service und Verwaltung verteilen. Auf eine stetige Weiterbildung des Personals wird ebenso 
viel Wert gelegt wie auf die Ausbildung junger Mitarbeiter. Seit 2013 hat das Autohaus beide 
Mannheimer Filialen strategisch in der Zielstraße zusammengelegt. Somit fi nden Sie heute die 
komplette Modellpalette der Marken Jeep, Lancia, Dodge, Seat, Renault und Dacia in den neu-
en Räumlichkeiten. Auch für technischen Anliegen wie Wartung, Ölwechsel, Reifenwechsel und 
vieles mehr. fi nden Sie die Servicemitarbeiter vor Ort. Überzeugen Sie sich von den attraktiven 
Angeboten bei Neu- und Gebrauchtwagen sowie bei Service und Dienstleistungen rund ums 
Auto getreu dem Motto: mehr Leistung, mehr Service, mehr Vorteil für Sie!
Bei der Gewerbeschau Mannheim Nord präsentiert das Autohaus Gauch unter anderem die 
neuesten Modelle von Seat mit Leon, Ibiza und Mii. Mit dem Jeep Renegade wird ein Kompakt-
SUV vorgestellt, der Leistung, Effi zienz und Technologie neu defi niert.
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Auf Wiedersehen am 17. April

Erscheinungstermine
(Redaktions- und Anzeigenschluss)

Themen 
der Sonderseiten

17. April (07. April) Energie

15. Mai (04. Mai) Wahl des Oberbürgermeisters 
der Stadt Mannheim / Pfingsten

12. Juni (01. Juni) Freizeit

03. Juli (22. Juni) Stadtteilfest Waldhof

21. August (10. August) Kerwe Sandhofen

18. September (07. September) Ausflüge in die Region

16. Oktober (05. Oktober) Gesundheit

05. November (26. Oktober) Lange Nacht der 
Kunst und Genüsse

27. November (16. November) Advent

18. Dezember (07. Dezember) Weihnachten

 ➜Samstag, 28. März
15 Uhr, Märzenbieranstich 
mit Männerballett-Turnier, 
KulturHaus Waldhof
Ostermarkt, Luzies, Gemeinde-
zentrum Stolberger Straße
 ➜Dienstag, 7. April
17 Uhr, AWO WaGaLu, Vorstand/
Info, KulturHaus Waldhof 
 ➜Freitag, 10 April
15 Uhr, AWO WaGaLu, 
Kaffeenachmittag, 
KulturHaus Waldhof 
 ➜Samstag, 11. April
10 Uhr, Gartenfachberatung, 
Siedlergemeinschaft Speckweg
 ➜Samstag, 18. April 
Rockin’ Organ, St. Franziskus

GARTENSTADT
 ➜Freitag, 20. März
19.30 Uhr, Jahreshauptver-
sammlung VfB Gartenstadt, 
Clubhaus Anemonenweg
 ➜Samstag, 21. März  
16 Uhr, Freunde des Karlsterns, 
Jahreshauptversammlung, 
Bürgerhaus-Bürgerverein
 ➜Sonntag, 22. März
14 Uhr, Sommertagsumzug, 
Freyastraße, Bürgerverein 
Gartenstadt
 ➜Samstag, 28. März
15 Uhr, Siedlergemeinschaft 
Gartenstadt, Jahreshaupt-
versammlung, Bürgerhaus
 ➜Donnerstag, 2. April
17 Uhr, Freunde des 
Karlsterns, Mitgliederstammtisch, 
Info-Center am Karlstern
 ➜Sonntag, 5. April
Osterkörbchen, Neueichwald II
 ➜Freitag, 11. April
14 Uhr, VdK, Kaffeenachmittag 
mit Vortrag, Bürgerhaus

KÄFERTAL
 ➜Donnerstag, 26. März
20 Uhr, Duo Doyna – modern 
Klezmer, Kulturhaus Käfertal
 ➜Ostermontag, 6. April
10.30 Uhr, Ostereiersuche im 
Vogelpark, Siedlergesangverein 
Freundschaft

SPD SANDHOFEN
 ➜ jeden 1. Mittwoch im Monat
19-20 Uhr, Telefonsprechstunde 
mit Julian Marx, Telefon 0176 
32612921

JÜTTNER AM TELEFON
 ➜Samstag, 21. März
11-12 Uhr, Prof. Dr. Egon 
Jüttner steht den Bürgerinnen 
und Bürgern in einer Telefon-
sprechstunde bei kommunalen 
und bundesbezogenen Anliegen 
Rede und Antwort und ist unter 
der Telefonnummer 7897390 
zu erreichen.

HEIMATMUSEUM SANDHOFEN
 ➜1. u. 3. Sonntag im Monat
14-17 Uhr, Museum geöffnet, 
Bartholomäusstraße 12, Öff-
nungszeiten auch nach Verein-
barung, Telefon 0621 772132 
(Helga Weber), Fax 0621 
772132, E-Mail: hmsandhofen@
versanet.de

KZ-GEDENKSTÄTTE SANDHOFEN
 ➜ Jeden 3. Sonntag im Monat
14-16 Uhr, Gedenkstätte 
geöffnet, Gustav-Wiederkehr-
Schule, Kriegerstraße 28
Stadtbahnhaltestelle Sandhofen 
Endstelle, Linie 3, Kontakt
Telefon 0621 293-7484

KIRCHEN
GUTER HIRTE, SCHÖNAU

Telefon 0621 77 79 90
 ➜Sonntag, 29. März
18 Uhr, Kreuzwegandacht
 ➜Donnerstag, 2. April
19 Uhr, GD (Messe vom 
Letzten Abendmahl), anschlie-
ßend Betstunden bis 24 Uhr
 ➜Freitag, 3. April
10 Uhr, Kinderkreuzweg
19 Uhr, Trauermette
 ➜Samstag, 4. April
21 Uhr, Feier der hl. Oster -
nacht, Familiengottesdienst
 ➜Samstag, 11. April 2015
10 Uhr, Erstkommunion

TERMINE
SANDHOFEN

 ➜Freitag, 20. März 
Theater Bagage, PX de Dom
 ➜Samstag/Sonntag, 
21./22. März 
Gewerbeschau Mannheim Nord, 
Gelände TV 1877 Waldhof 
 ➜Samstag, 21. März
29. Sandhofer Straßenlauf
des TSV Sandhofen
Bockschellstadl mit „Alles paletti“
 ➜Sonntag, 22. März
14 Uhr, Sommertagsumzug, 
„Eltern Aktiv“, Treff: 
Gustav-Wiederkehr-Schule 
17 Uhr, Konzert „Reich mir 
die Hand, mein Leben“ in 
der Dreifaltigkeitskirche
Bockschellstadl mit „Alles paletti“
 ➜Freitag, 27. März
19.30 Uhr, Spielvereinigung 
Sandhofen, Mitgliederver-
sammlung, Clubhaus
 ➜Samstag, 28. März 
Bockschellstadl mit „Alles paletti“
„Soul Therapy“, PX de Dom
 ➜Donnerstag, 16. April
Angehörigenabend, Pfl ege & 
Wohnen Sandhofer Stich
 ➜Samstag, 18. April 
„Liebe ist“, Jeanette Friedrich und 
Bernd Nauwartat, PX de Dom 
 ➜Sonntag, 19. April 
Frühlingsfest Sängerbund-
Sängerlust im Schulungsheim

SCHARHOF
 ➜Samstag, 4. April
11 Uhr, 2. Ostereiersuchen
für die Kleinen, Kita Elia, 
Gemeindesaal Füllenweg

BLUMENAU
 ➜Sonntag, 12. April
10.30 Uhr, SC Blumenau, Tennis-
Saisoneröffnung, Tennis-Arena

WALDHOF
 ➜Samstag, 21. März
19.11 Uhr, Jubiläumsfest 55 
Jahre CCW, KulturHaus Waldhof, 
geladene Gäste

ST. BARTHOLOMÄUS,
SANDHOFEN

www.kathma-nord.de
Telefon 0621 777 00 10
 ➜Donnerstag, 2. April 
21-23.30 Uhr, 
Betstunden
 ➜Freitag, 3. April 
10 Uhr, Kinderkreuzweg
15 Uhr, Feier vom Leiden 
und Sterben Christi
 ➜Sonntag, 5. April 
10.30 Uhr, GD mit 
dem Kirchenchor
 ➜Sonntag, 12. April
10 Uhr, Erstkommunion

ST. ELISABETH, GARTENSTADT
Telefon 0621 762 00-0
 ➜Donnerstag, 2. April 
19 Uhr, GD, Messe 
vom Letzten Abendmahl
 ➜Freitag, 3. April
11 Uhr, Kinderkreuzweg
15 Uhr, Feier vom
Leiden und Sterben Christi
 ➜Samstag, 4. April 
21 Uhr, GD, Feier 
der hl. Osternacht
 ➜Sonntag, 5. April 
10.30 Uhr, GD mit 
dem Kirchenchor

ST. FRANZISKUS, WALDHOF
www.st-franziskus-mannheim.de
Telefon 0621 762 88 88
 ➜Freitag, 3. April 
15 Uhr, Feier vom 
Leiden und Sterben Christi
 ➜Samstag, 11. April 
17 Uhr, GD (Taufsonntag)

ST. LIOBA, 
GARTENSTADT/KÄFERTAL

Telefon 0621 75 12 66

 ➜Sonntag, 15. März 
10.30 Uhr, Abenteuer-

landgottesdienst

 ➜Sonntag, 5. April 2015
5.30 Uhr, GD, Feier 

der hl. Osternacht

ST. MICHAEL, BLUMENAU
 ➜Sonntag, 5. April 
6 Uhr, GD am Ostermorgen

EVANGELISCHE 
SCHÖNAUGEMEINDE

 ➜Donnerstag, 16. April
15-17 Uhr, „Die Sache mit Gott“, 

Vorstellung von Büchern mit 

religiösem Inhalt, Stadtbibliothek, 

Lötzener Weg 8

EVANGELISCHE GEMEINDE 
WALDHOF-LUZENBERG

 ➜Gründonnerstag, 2. April
19 Uhr, Taizé-Gottesdienst

mit Tischabendmahl, 

Gethsemanekirche

 ➜Freitag, 3. April
10 Uhr, Karfreitags-GD mit 

Abendmahl, Pauluskirche

 ➜Sonntag, 5. April
10 Uhr, Oster-GD mit 

Swingin’ People und Abendmahl, 

Gethsemanekirche

 ➜Ostermontag, 6. April
9 Uhr, GD Luzenberg, Stolberger 

Straße 10, anschließend Oster-

frühstück, Anmeldung im Pfarr-

büro, Telefon 0621 75 28 66

Thema in der nächsten Ausgabe:Thema in der nächsten Ausgabe:

EnergieEnergie

Gewerbeschauen – ist so etwas noch notwendig?

 Im Zeitalter der allgegen-
wärtigen Smartphones, Tab-
lets und weiteren Möglich-
keiten, sich über das Internet 
zu informieren, Angebote 
und Waren zu prüfen und zu 
bestellen, stellt sich die Frage, 
ob eine Gewerbeschau über-
haupt noch zeitgemäß ist.

Messen und Märkte haben 
die Menschen schon immer 
fasziniert. Ganz früher wa-
ren es die Märkte, auf denen 
die Produkte, die für den 
täglichen Gebrauch benötigt 
wurden, von Händlern feil-
geboten wurden. Einzelhan-
del mit eigenen Geschäfts-
räumen gab es erst in der 
neueren Zeit, hier konnten 
Handwerker ihre Arbeiten 
und Lebensmittelhändler 
ihre Waren anbieten und ver-
kaufen. Findige Gemeinden 
boten ihren Gewerbetrei-
benden schon sehr bald die 
Gelegenheit, zu bestimmten 
Zeiten auf Messen und Mär-
kten ihre Waren und Pro-
dukte darzubieten.

In Mannheim gibt es des-
halb schon seit dem 18. Jahr-

hundert den Maimarkt, der 
alljährlich Tausende von 
Menschen anlockt. 

Auch in Sandhofen gab es 
schon vor 90 Jahren, anläss-
lich des 25-jährigen Jubilä-
ums des Gewerbevereins, 
eine kleine Jubiläumsaus-
stellung, auf der Sandhofer 
Firmen ihre Exponate prä-
sentierten. 2005 nahm dann 
der Gewerbeverein einen 
neuen Anlauf und organi-
sierte eine Gewerbeschau in 
den Räumen und auf dem 
Gelände der Jakobusge-
meinde, an der immerhin 35 
Aussteller beteiligt waren. 
Vor zwei Jahren gab es dann 
den Zusammenschluss der 
nördlichen Gewerbevereine, 
der zur erfolgreichen 1. 
Gewerbeschau Mannheim 
Nord führte und die Frage 
eindrucksvoll beantwor-
tete, ob Gewerbeschauen 
heute noch notwendig sind. 
Die zahlreichen Besucher 
stimmten mit den Füßen ab 
und nutzten das branchenü-
bergreifende Angebot unter 
einem Dach. Dabei wussten 
sie vor allem die persönliche 
Beratung ohne versteckte 
Kosten und die Präsentation 
von Produkten zum Anfas-
sen zu schätzen.

Nun ist es wieder so weit, 
die 2. Gewerbeschau Mann-
heim Nord steht vor der Tür, 
und erwartet Sie, die Besu-
cher. Seien Sie neugierig, 
und danken Sie den Gewer-
betreibenden für ihr Engage-
ment mit einem Besuch.

 Klaus Schillinger

MEINE MEINUNG

WALDHOF. Zum Märzenbieran-
stich am Samstag, 28. März, 
lädt der Kulturverein Waldhof 
(KVW) ins KulturHaus Wald-
hof, Speckweg 18, ein. Ab 15 
Uhr unterhalten die Altrhein-
musikanten aus Sandhofen 

die Besucher mit fl otter Blas-
musik. Gegen 16 Uhr erfolgt 
der Fassbieranstich mit dem 
von einigen sehnlichst erwar-
teten Freibier. Danach beginnt 
der traditionelle Männerbal-
lettwettbewerb um den Wan-

derpokal des KVW, bei dem 
unter anderem der Carneval-
Club Waldhof, die Kurpfälzer 
Traumtänzer und die Löwen-
jäger jeweils eine Mann-schaft 
auf die Bühne schicken. Der 
Eintritt ist frei.  schi

Märzenbieranstich 
im KulturHaus Waldhof

Stramme Waden auch bei den Teilnehmern des letzten Männerballettwettbewerbes. Foto: Schillinger


